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ZwanzigsterJahrgang
Erscheint jeden Samstag

Organ und Eigentum des
Schweizer Hotelier -Vereins

Vingtième Année
Paraît tous les Samedis

Organe et Propriété de la
Société Suisse des Hôteliers
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Todes-Anzeige.
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern

machen wir hiemit die Traueranzeige,
dass unser Mitglied

Herr Albert Hofmann
alt Hoteller

nach längerer Krankheit im Aller von
57 Jahren in Zürich gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem Heimgegangenen
ein liebevolles Andenken zu bewahren.

Namens des Vorstandes:

Der Präsident:
O. Hauser.
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" "I 1 Aufnahms-Gesuche. \ ¦
: : ¦ î Demandes d'Admission. j ¦ :

Frndubitln
Ub ie maltris

Mr. Rodolphe Th. Baumann, Hotel National
Marligny 45

Parrains: MM. G. Morand, Hotel Mont-
Blano, Martigny, et Ch. Cuénoud,
Lausanne.

Hr. Paul Petzold, Hotel Edelweiss, Adel-
boden 48

Paten: HH. Emil Gurtner, Grand Hotel,
und Hans Moor, Hotel Beau-Site,
Adelboden.

Omf~ Wenn innert 14 Tagen keine Einsprachen
erhoben werden, gelten obige Aufnahmsgesuohe als
genehmigt.

B*F~ Si d'ici 15 jonrs il n'est pas fait d'opposition,

les demandes d'admission ci-dessas sont
acceptées.

jfiufruf an die ììlifglieder.

Aufsichtsratswahlen.

Mit dem 31. März ds. Js. geht die
statutarische Amtsdauer des bisherigen Aufsichtsrates

zu Ende. Die verehrlichen Mitglieder
werden daher eingeladen, ihre

Vorschläge für die Erneuerungswahlen
zwecks Veröffentlichung im Organ bis Ende
dieses Monats dem Zenlralbureau einzureichen.

Laut § 26 der Statuten wird der
Aufsichtsrat iu direkter Wahl vou den Vereins-
niitgliedern durch Abgabe von Stimmkarten
gewählt, uud zwar soll jeder Kreis durch sechs.
wenn immer möglich daselbst ansässige
Mitglieder vertreten sein. Die Kreise bilden die
jeweiligen Wahlkörper für ihre sechs Vertreter.
Im ersten Wahlgange entscheidet das absolute,
im zweiten das relative Mehr der eingegangenen
Stimmen. Nur in der Schweiz
niedergelassene Mitglieder sind wählbar. Es soll
möglichst darauf Rücksicht genommen werden,
dass alle Kategorien von Geschäften im
Aufsichtsrat vertreten sind.

Diejenigen Herren Mitglieder des Aufsichtsrates,

welche eine Wiederwahl nicht
anzunehmen gedenken, werden gebeten, dem
Zentralbureau Mitteilung zu machen. Es liegt im
Interesse einer gesunden Entwicklung des
Vereins, wenn bei der Aufstellung der Kandidatenlisten

in erster Linie arbeitsfreudige
Berufsmitglieder berücksichtigt werden.

Für den Vorstand:
Der Präsident: O. Hauser.

'

jffppel aux sociétaires.

Elections du Conseil dB surveillance.

La durée statutaire des fonctions du Conseil
de surveillance actuel expire le 31* mars 1911.
Les honorables membres de notre société sont
en conséquence invités à faire parvenir au
Bureau central leurs

Propositions pour le renouvellement du dit Conseil

afin qu'elles puissent être publiées dans notre
organe d'ici à la fin du mois.

Au termes du § 26 des statuts le Conseil
de surveillance est nommé par les sociétaires
au scrutin direct par bulletins de vole, chaque
arrondissement étant représenté par six délégués

pris autant que possible parmi les membres
établis dans sa circonscription. Chaque
arrondissement forme un corps électoral pour ses
six délégués.

Au premier tour de scrutin c'est la majorité
absolue et au second la majorité relative des
bulletins reçus qui décide. Ne sont éligibles que
les sociétaires domiciliés en Suisse.

Autant que possible, toutes les catégories
d'établissements devraient être représentées dans
le Conseil de surveillance.

Messieurs les membres du Conseil de
surveillance qui ont l'intention de décliner une
réélection sont priés d'en aviser le Bureau
central. Dans l'iniérêt du développement normal
de notre société, il importe de prendre en
considérai ion pour, l'élaboration des listes de
candidats en premier lieu, des hôteliers actifs et
assidus au travail.

Pour le Comité:
Le président: O. Hauser.

Trinkverbot und Alkobolkottsum.

Eine viel beobachtete, systematische Gewohnheit

der Enthaltsamkeilsprediger ist die, ihren
Jüngern und Zuhörern immer wieder die
Nordländer (Norweger und Schweden) und besonders
die Nordamerikaner als ganz besonders enra-
gierte Alkoholgegner hinzustellen. Es findet
sozusagen keine grössere Temperenzversammlung

statt, au welcher nicht auf die geradezu
mustergültigen Zustände in der Union
hingewiesen wird, wo es der Legislative jedes Ein-
zelsiaates, ja den Behörden der einzelnen
Bezirke anheimgestellt sei. das strikte Verbot des
Alkoholverkaufs für ihr ganzes Gebiet
aufzustellen. Sehr geschickt verstehen die Abstinenzapostel

auf die hohe Entwicklung der
amerikanischen Landwirtschaft hinzuweisen und die
unübertroffenen technischen Leistungen der
grossen Industriezweige Nordamerikas als
Sfhulbeispiel heranzuziehen, um die Ueberlegenheit

des nüch lernen" Amerika über das im
Alkoholsumpf erstickende" Europa darzutun.
Schüchtern zwar, aber doch konsequent arbeiten
sie daraufhin, der Gemeinde auch bei uns das
Selbstbestimmungsrecht iu der Frage des Alko¬

holverbotes zuzuschanzen. Obschon wir das
Misslingen dieses Planes nie bezweifelt haben,
und unser aufgewerkles Volk viel zu klug
halten, als dass es sich mit der lächerlichen
Prohibitionsbewegnng jemals enger befreunden
könnte, lohnt es sich doch der Mühe, an dieser
Stelle einmal kurz auf die Resultate des
Trinkverbotes in Nordamerika hinzuweisen.

Dass es in der Union, diesem gelobten
Lande der Enthaltsamkeit, bezüglich des
Alkoholkonsums in Wirklichkeit wesentlich anders
aussieht, als uns die Propheten der Abstinenz-
bewegung glauben machen wollen, das vernimmt
man gelegentlich aus Abhandlungen in der
Tagespresse, aus Reisebeschreibungen oder
wissenschaftlichen Werken. So schreibt Ernst
Schultze im Archiv für soziale Hygiene", es
sei bekannt, dass in einzelnen Tpilen der
Vereinigten Staaten der Verkauf von Alkohol zu
Trinkzweckén unter Strafe gestellt sei. Gewisse
Staaten hätten ein Verbot, wie z. B. der Staat
Maine, der aber sein Alkoholverbotgesetz fast
jedes Jahr einmal abändere. In einigen Staaten
des Westens und des Südens finde man gleiche
Verbote und ausserdem haben auch die sog.
Grafschaften (Counties) ihrerseits
Machtvollkommenheit, innerhalb ihres Gebietes den
Verkauf von Alkohol zu untersagen. Es mache
den Europäer, der durch Amerika reise, zuerst
wütend, stimme ihn aber bald nur noch
humoristisch, wenn er bei einer tagelangen Fahrt
durch den Westen oder Südwesten plötzlich im
Speisewagen einen schwarzen Kellner auf sich
losstürzen sehe, der mit energischem Griffe
eine schon angeschenkte, aber erst zum Teil
ausgetrunkene Flasche Bier vom Tisch reisse
-r- weil der Zug nämlich gerade über die Grenze
einer Grafschaft fahre, in welcher der Alkohol-
veikauf verboten sei. Vielleicht hält der Zug
in der ganzen Grafschaft nicht; aber das Gesetz
kennt trotzdem keine Gnade.

Allerdings wissen die Eingeborenen der
sogenannten trockenen" Staaten und der trok-
kenen" Grafschaften die Bestimmungen sehr
wohl zu umgehen. Ist ein Staat durch die
Mehrheit seiner Gesetzgeber zu einem trockenen
erklärt worden, darf also Alkohol dort nicht
mehr ausgeschenkt werden, so gibt es doch
immer Klublokale oder Delikatessengeschäfte
oder ähnliche Läden, in denen heimlich in einem
Hinterstübchen Alkohol in schwerer Menge
getrunken wird nun aber meist nicht mehr
in seinen unschädlichen Formen, sondern in
konzentrierter Form, damit sich die
Gesetzesumgehung lohnt! So wird das Gesetz, wie jedem
Amerikaner bekannt ist, gebrochen, die
Anstrengungen der Weltbeglücker, die durch die
Alkoholverkaufsgesetze die Menschheit moralisch
zwangsweise bessern wollten, haben sich vielfach

also als vergeblich erwiesen.
Dies wird allerdings von manchen Freunden

der trockenen Gesetzgebung bestritten.
Tatsächlich hat aber die Antialkoholgesetzgebung
in den Vereinigten Staaten durchaus nicht zu
einer Abnahme des Trinkens geführt. Es geht
dies zur Evidenz aus den folgenden, soeben
veröffentlichten, amtlichen Erhebungen hervor.
Die Verwaltung der Steuern in Washington
hat festgestellt, dass ihre Einnahme aus der-
Sieuer für destillierten Alkohol sich in den
letzten Jahren beständig gehoben hat. Für das
lei zie Geschäftsjahr ist die Zunahme stärker
gewesen als für irgendein anderes Jahr, mit
Ausnahme des Jahres 1907. Nimmt man die
Steuern als einen Massiab der verbrauchten
Getränkmengen, so stellt sich innerhalb des
letzien Jahrzehntes eine Zunahme des Verbrauchs
von etwa 30 Proz. heraus, d. h. eine weit
stärkere Zunahme, als dem Wachstum der
Bevölkerung entsprechen würde. Die genaue
Ziffer stellt sich für Alkohol, der aus Obst und
Getreide gewonuen war, für das Jahr 1900

auf 95,651,396 Gallonen (1 Gallone =3.,85 Liter),
für das Jahr 1910 auf 128,657,776 Gallonen.
In derselben Zeit hat die Einfuhr von Alkohol
sich von 1,705,468 auf 4,262,421 Gallonen
gehoben. Flüssigkeiten, die als fermented liquors
(gegorene Getränke) angegeben wurden, sind
1900 in einer Menge von 39,330,849 barreis
(Fässer, jedes Fass zu 42 Gallonen), 1910
dagegen in einer Menge von 59,485,117 barreis
verbraucht worden. Hier hat sich also eine
Zunahme von mehr als 50 Prozent ergeben.

Auf die Einwohnerzahl der Union gerechnet
betrug der Verbrauch au Alkohol per Kopf
der Bevölkerung im Jahre 1897 nur 16,5
Gallonen, im Jahre 1909 dagegen 21,86 Gallonen.
Dieses Resullat gibt der amerikanischen Presse
natürlich stark zu denken. Die New York
Times" stellen fest, dass die Zunahme noch
weiter anhält und offenbar in starker Steigung
begriffen ist. Ihrer Ansicht nach muss man-
annehmen, dass die Prohibitionsbewegung nichts
erreicht habe, als den Durst der neuen
Prohibitionsstaaten, d. h. der trockenen", zu
verstärken. Die gleiche Ansicht wird auch von
anderer Seite geäussert. So hat z. B. Mr.
Washburne, der Sekretär derNationalModel
Liceti8e League, öffentlich behauptet, dass
die Prohibitionsbewegung für die starke
Zunahme des Verbrauches von Spirituosen in den
Vereinigten Staaten direkt verantwortlich sei.
Denn sie habe den Alkoholhandel dazu veranlasst,

Flaschen, Schachteln, Fässer und alle
möglichen Verpackungsarten für verschiedene
Arten alkoholischer Getränke herzustellen, in
denen diese nun in die Wohnungen von Familien

kommen, in denen früher, solange man
Alkohol in öffentlichen Restaurants erhalten
konnte, überhaupt kein Alkohol getrunken wurde.
Die Versendung von Alkohol durch die Post
und durch die Paketgesellschaften hat in
demselben Masse zugenommen, als die trockenen
Staaten und Grafschaften sich vermehrt haben.
Das Alkoholverkaufsgesetz ist dort einfach
dadurch umgangen worden, dass man sich Alkohol

nun von ausserhalb aus den nicht trok-
kenen" Staaien, die ja auch innerhalb der
Union noch immer überwiegen, kommen lässt.
Die Hochachtung vor dem Geseiz ist eben in
Amerika nicht so ausgebildet, wie im alten,
kulturübetieckten Europa.

Auch sonst noch besteht in Nordamerika
die Tendenz der Zunahme des Verbrauchs an
Reizmitteln. Zigarren werden heute in der
Union um etwa 10 Prozent mehr geraucht, als
vor zehn Jahren, Zigaretten beinahe 120 Proz.
mehr. Vor einem Jahrzehnt wurden zwei
Zigarren auf eine Zigarette geraucht, heute
kommen sich beide Zahlen ungefähr gleich. Im
Jahre 1900 wurden annähernd 2,700 Millionen
Zigaretten verkauft, 1910 dagegen die riesenhafte

Ziffer von 7,874 Millionen Zigaretten.
Gleichzeitig verbrauchten die amerikanischen
Raucher 8,139 Millionen Zigarren.

Das Ganze zeigt uns, dass das nordamerikanische

Volk gern Reizmittel benutzt nnd dass
die Zunahme des Verbrauchs nicht unbeträchtlich

ist. Die Alkoholgegner sind also schlecht
beraten, wenn sie die Vereinigten Staaten als
Dorado der Massigkeit ausgeben. Man darf
wohl sagen: In der Union ist der Alkoholkonsum

in öffentlichen Lokalen ein wenig
zurückgegangen, dagegen hat das Trinken im
Geheimen", d. h. in der Familie, gefährliche
Dimensionen angenommen, die einsichtige Leute
zum Aufsehen gemahnen und die nur noch
von analogen Zuständen im Wutkybeglückten"
Russland übertrofferr werden. Welche Schäden
für die Volksgesundheit und sittliche Erziehung
der Jugend aus den Gelagen zu Hause"
erwachsen, das lehren zutreffend die Verhältnisse,
wie sie noch vor Jahren in einigen Bezirken
unseres Landes vorherrschten. Nach den in



Amerika gemachten Erfahrungen, die unsern
Gesetzgebern nicht unbekannt sein dürften,
wird man sich daher bei uns wohl hüten, den
Tendenzen der Alkoholgegner auf Einschränkung

des "Wirtegewerbes in zuweitgehendem
Masse entgegen zu kommen. Es hiesse dies
den Alkoholkonsum aus den dazu prädestinierten
Lokalen ins Privathaus verlegen und das hat,
wie wir gesehen, bedenkliche Erscheinungen im
Gefolge. Ueberall dort, wo Unmässigkeit und
Ausschweifung zu üppig wuchern, sind
vorbeugende Massnahmen am Platze, dagegen lasse
man dem Mässigen die Freude am Genuss
eines guten Tropfens. Ein Glas guten Weins
zur rechten Stunde hat noch nie geschadet!

Ueber die Sommersaison 1910
äussert sich der Jahresbericht der
Verkehrskommission von Luzern, Vierwaldstättersee und
Umgebung wie folgt:

Wie im Vorjahre sind auch im Jahre 1910
die Ergebnisse des Schweizerischen Fremdenverkehrs

keine befriedigenden. Schuld an der
ungünstigen Sommersaison hatte wieder das
anhaltend schlechte Wetter, sowie die
Hochwasserkatastrophen im Vorsommer, über welche
stark aufgebauschte Artikel ins Ausland
gelangten, die uns grossen Schaden zufügten.
Trotz der Unbill der Witterung hat die Zahl
der Fremden, welche dieses Jahr die Schweiz
besuchten, zugenommen, was nicht nur aus
unserer Frequenz-Statistik hervorgeht, sondern
auch die Einnahmen der Schweiz. Bundesbahnen
und anderer grosser Transportanstalten
beweisen. Jedoch verunmöglichten die Witterungsverhältnisse

fast jeden längeren Aufenthalt.
Namentlich waren es die höher gelegenen
Stationen und die Bergkurorte, denen während
des vergangenen Sommers das Wetter stark
zugesetzt hat. Den Nutzen zogen natürlich
die Hauptzentren unseres Fremdenverkehrs,
wie Luzern, Zürich, Interlaken, die Ufer des
Genferse.es und der oberilalienischen Seen,
welche dem Fremden auch während des schlechten
Wetters abwechslungsreiche Unterhaltung zu
bieten vermögen.

Was speziell die Stadt Luzern betrifft, so
hat insbesondere dank der grossen Anstrengungen
des offiziellen Kurkomitees, durch Häufung der
sportlichen Festanlässe (Luftschiffahrt, Regatten,
Pferderennen etc.) den Fremdeuzustrom zu heben,
die diesjährige Frequenz eine wesentliche
Zunahme aufzuweisen und vermag diese sogar
die höchsten bisher erreichten Ziffern in den
Annalen des Luzerner Fremdenverkehrs,-
diejenigen vom Jahre 1907, das der jüngsten
grossen amerikanischen Geldkrisis vorausging,
um zirka 1,000 Personen zu übersteigen (1907

191,579; 1910 192,537).
Im Vergleiche zu dem Vorjahre hat das

englische Element zirka 4000 und das
amerikanische fast 6000 Personen mehr aufzuweisen
und ihnen ist es in erster Linie zuzuschreiben,
wenn die vergangene Saison für Luzern als
befriedigend bezeichnet werden muss.

Wir schreiben diese Zunahme einerseits der
durch den Tod des Königs Eduard VII. erfolgten
englischen Landestrauer zu, wo infolgedessen
alle Festlichkeiten aufgehoben wurden, andererseits:

aber dem Passionsspiel in Oberammergau,
das insbesondere einen vermehrten Zuzug aus
Amerika, mit sich brachte. Da das bei uns am
stärksten verlretene deutsche Reisepublikum zu
den sogénannten Schnelltouristen gehört, während
der Engländer und Amerikaner sich gerne einen
ihnen zusagenden Ort als Standquartier wählen,
von dem aus sie ihre näheren und weiteren
Ausflüge unternehmen, bedeutet die Frequenz-
Vermehrung seitens dieser letzteren Nationalitäten

für den Platz Luzern einen wesentlichen
Vorteil. Denn es ist längst erwiesen, dass der
für längere Zeit sich aufhaltende Gast viel mehr
Geld zurücklässt, als der Passant, nicht nur im
Hotel, sondern auch im allgemeinen (Handel,
Transportanstalten etc.). Diesem Verkehr allein
ist es zuzuschreiben, dass die Luzerner
Fremdenpensionen, deren Lage sich durch dus neue
Luzerner Wirtschaftsgesetz, das ihnen die
Aufnahme von Gästen nur bei einer" Aufenthaltsdauer

von wenigstens 5 Tagen an gestattet,
statt wie bisher nur von 3. verschlimmert hat,
in der vergangenen Saison verhältnismässig
ordentlich gearbeitet haben.

Das Berichtsjahr zeigt wieder, dass Luzern
auf Jahre hinaus mit mehr als genügend Unttr-
kunftsgelegenheit versehen ist. Neue Hotels
und Pensionen, die zur Gewinnung von Gästeu
einzig auf den Reklameweg angewiesen sind,
werden in nächster Zeit nicht auf Rosen
gebettet sein, und es will deshalb scheinen, dass
von jeder Neugründung Umgang genommen
werden sollte, bis sich wieder ein wirkliches
Bedürfnis hiefür einstellt.

Ein wichtige Verbesserung der Höhenkurorte

hat diesen der. von Jahr zu Jahr
zunehmende Wintersport gebracht, dessen Folgen
noch nicht abzusehen sind.

Immerhin hat es sich gezeigt, dass der
Wintersport unseren Höhenstationen im
allgemeinen eine kaufkräftigere Klientel zuführte,
als dies im Sommer der Fall ist. Dadurch
wird die Gesamtjahresbilanz dieser Betriebe
günstig beeinflusst.

Sofern die schweizerischen Interessenten
weiterhin ihre Pflicht tun, um den guten Ruf
unseres Landes als Aufenthaltsort für Fremde zu
erhalten und sein Ansehen nach aussen noch zu
vermehren, sind wir nicht bange um die
Zukunft der schweizerischen Hotelerie, trotz aller
Anstrengungen des Auslandes, den Verkehr von
der Schweiz ab und auf seine Gebiete zu lenken."

Neuer Hotelführer.
Die Kunstanstalt Stünzi & Cie., Schaffhausen,

weibelt ohne Unterlass für ihren projektierten
Hotelführer der Schweiz". Obschon die Ver-
lagsflrma in ihrem jüngsten Zirkular hervorhebt,
dass ihr Auskunftswerk speziell für
Nichtmitglieder des Schweizer Hotelier-Vereins
geschaffen werde, ersucht sie dennoch mit déni1

gleichen Schreiben auch unsere Mitglieder um
Erteilung yon Annoncenaufträgen. Unter Hinweis

auf unsere diesbezüglichen Ausführungen
in No. 5 vom 4. Februar warnen wir daher
neuerdings vor einer allfälligen Unterstützung
des völlig wertlosen Werkes.

3>«

Zur Regelung des AutomobilVerkehrs
erhalten die Münchn. N. N." nachstehenden,
sehr beachtenswerten Beitrag, der gewisse, auch
in der Schweiz beobachtete Misstände im
Kraftwagenverkehr zutreffend behandelt und einige,
wie uns scheinen will, ziemlich gute Vorschläge
zur Beseitigung der lästigsten Begleiterscheinungen

des Automobilismus enthält. Der
Verfasser behandelt die Licht- und Schattenseiten
des neuen Verkehrsmittels mit gleicher
Sachlichkeit, weshalb seine Ausführungen verdienen,
in weitesten Kreisen gelesen und beachtet zu
werden. Sie lauten:

Das Urteil mancher Menschen geht dahin,
nur die oberen Zehntausend hätten Vorteile
vom Automobilismus. Es ist ja richtig,
dass man bei oberflächlicher Betrachtung sehr
leicht zu einem solchen Schluss kommen kann,
denn in erster Linie waren und sind es die
Besitzenden, welche hier gern ein Stück Geld
ausgeben. Aber dabei ist nicht zu vergessen,
dass derartige Luxusausgaben in national-ökonomischer

Hinsicht von höchster Wichtigkeit
werden, weil Hunderttausende dadurch
Verdienst und Fortkommen finden.

Das ist es aber nicht allein, was das Auto
zu einem bedeutenden Verkehrsfaktor erhoben
hat, gerade den mittleren und weniger Bemittelten
kommt es in ausgedehnterem Masse zur Hilfe.
Es verkürzt die Entfernung zwischen Dorf und
Stadt und erhöht den Fremdenverkehr durch
Einführung regelmässiger Postverbindungen. Es
dient zur Beschleunigung der Versorgung von
Nahrungsmitteln und anderen Dingen, die zum
Leben nötig sind. Bei Krankheiten und
Unfällen, wie in anderen Gefahren des Lebens,
leistet es Hervorragendes und wurde in dieser
Beziehung schon oft zum Lebensretter. Und
welche Rolle wird es in Fällen der
Landesverteidigung und Heeresversorgung zu
übernehmen haben Diesen Lichtseiten sollen aber
auch die Schattenseiten gegenüber gestellt werden:

Lebensgefährdung durch rücksichtsloses
oder allzu schnelles Fahren und Belästigung
durch das Aufwirbeln von Strassenstaub. Die
Beseitigung beider Misstände ist allerdings eine
vordringliche Aufgabe unserer Zeit.

Was die Gefährdung des Publikums betrifft,
darf man den Vorwürfen entgegenhalten, dass
auch beim Radfahren anfänglich das
Ungewohnte des rasch und leise sich bewegenden
Vehikels den Strassenverkehr ungemütlich
machte, Angst, Besorgnis und Unbehaglichkeit
hervorrief; dies ist beim Auto in weit höherem
Masse der Fall. Zudem sind bei letzterem eine
Reihe von Unfällen durch Scheuwerden von
Tieren zu verzeichnen, und man darf nicht
gerade erstaunt sein, wenn da und dort diese
neue Maschine zum T gewünscht wird.
Aber man darf das Kind nicht mit dem Bade
ausschütten ; jedes Ding muss seine Kinderjahre

durchmachen und dies bleibt dem Auto
auch nicht erspart. Hauptsächlich waren *ni&
sind es unverständige, leichtfertige, nicht ige.-
nügend geübte Fahrer, welche sich und andere
Menschen in Gefahr bringen; die staatlichen
Pi üfunpsstellen hatten selbst noch keine ge¬

nügenden Erfahrungen sammeln können, die
Gesetze für einen geregelten. Gefahr verminderten

Verkehr ' bei Autos waren noch nicht
geschaffen, auch an den Maschinen fehlten noch
manche Vorsichtseinrichtungen Neuerdings ist
vieles durch die neuen Gesetze nachgeholt worden,

insbesondere hat die mit dem 1. Oktober
v. ,1. beginnende schärfere Prüfung für Fahrer
mit strengen Vorschriften und Bedingungen für
deren Zulassung zum Autobetrieb bisher eine
gute Wirkung zur Folge. Die Verantwortlichkeit

für die Autobesitzer wurde sehr wesentlich
erhöht. Von allen Seiten, Regierung, Autoklubs
und von der Presse ist energisch darauf
hingewirkt worden, um rücksichtsloses und allzu
rasches Fahren zu verhindern und es hat
schon geholfen" es wird noch mehr helfen.

Der Lenker eines Fahrzeuges wie das
Automobil, mit hoher Kraft und Schnelligkeit, muss
vor allem ein nüchterner, ruhiger, gesunder
Mann sein, der ein sehr gutes Auge hat und
Geistesgegenwart besitzt. Gewissenhaft muss er
die wichtigsten zwei Vorschriften üben, die
lauten : In belebten Strassen und Dörfern darf
der Wagen nur in einem Tempo gefahren
werden, welches gestattet, denselben sofort zum
Stehen zu bringen." Ferner: dürfen Strassen-
kreuzungen und Kurven nur mit Vorsicht oder
im 5 10-KiIometertempo gefahren werden!"
Unfälle uiid Zusammenstösse lassen sich wohl
nie ganz vermeiden, sie kommen bei jeder Art
von Transportmittel vor, sei es bei der Strassenbahn,

bei Equipagen oder Lastwagen etc. Aber
wenn die genannten zwei Hauptbedingungen
erfüllt werden bleiben die Auto-Unfälle in
den Grenzen des Unvermeidlichen

Zu diesen Unvermeidlichen dürfen nicht
diejenigen allein gezählt werden, welche dem
Autofahrer zuzuschreiben sind ; das auf der Strasse
verkehrende Publikum und andere Fuhrwerke
tragen hieran sehr häufig mit an der Schuld.
Wer nicht selbst längere Zeit im Auto reiste,
kann sich unmöglich einen Begriff machen,
welchen Lebensgefahren und Aufregungen ein
Chauffeur oder Herrenfahrer fortgesetzt ausgesetzt

ist, namentlich in Gegenden, wo das
Publikum und die Fuhrleute die Strasse als
Bummelplatz ansehen und es als ihr Recht
beträchten, sie allein zu benützen. Und doch,
wenn jemand ein begründetes Recht zur Strassen-
benützung hat so wäre es in erster Linie
der Auto - Eigentümer, denn er hat eine hohe
Steuer zu bezahlen und hat dafür gewiss
das Recht erworben, mit seinem Wagen die
Strasse zu benützen. Niemand sonst entrichtet
eine derartig hohe Auflage. Von diesem Standpunkt

aus muss dem Autolenker die Strasse
wie anderen Fuhrwerken eingeräumt werden
ünd es muss ihm rechtzeitig ausgewichen werden,

wje man es jedem anderen Fuhrwerk
auch schuldig ist.

Seitdem die Eisenbahnen in zahlreichen
Linien die Länder und Städte verbinden, den
Personen- und Lastentransport fast ganz an sich
gerissen hatten, ist die Landstrasse nach und nach
vereinsamt geworden ; behaglich und sorgenlos
konnte man auf ihr wandern und seltener als
früher begegneten sich die Fuhrwerkslenker.
Sie fuhren wie sie wollten, bald in der Mitte,
bald rechts, bald links, ab und zu machten sie
ihren Schlaf oder plauderten achtlos mit den
Insassen und Hessen die Pferde nach ihrem
Willen laufen. Durch den Autobetrieb ist dies
freilich anders geworden; alle Augenblicke
taucht das schnaubende Kraftfahrzeug auf, und
diese neuen Zeiten zwingen den auf der Strasse
Verkehrenden, sich in gebotenen Vorschriften
zu bewegen. Diese Vorschriften sind es aber
nun, welche zur Zeit noch unvollkommen sind
und den neuen Verhältnissen jetzt angepasst
werden müssen. Es genügt nicht, das Auto
allein mit strengen Gesetzen zu zügeln, man
muss gerechterweise auch die Mängel im
Personen- und Fuhrwerksverkehr beseitigen, damit
beides zusammen harmoniert, dann erst wird
es möglich sein, ein abschliessendes Urteil zu
gewinnen

*
Wenn auf der einen Seite der Autofahrer

mit strengen Vorschriften und schweren Strafen
bedacht ist, so entspricht es gewiss dem Sinn
für Recht und Billigkeit, dass den anderen
Parteien, die die Strasse benützen und die
durch Unachtsamkeit, Leichtsinn oder gar
böswillige Absicht die Autofahrer und
Insassen an Geld und Gut, Leib und Leben
schädigen", in gleicher Weise Vorschriften
gemacht, in gleicher Höhe Strafen diktiert und
sie mit gleicher Strenge kontrolliert werden.
Zu den Fällen, welche einer klaren, bestimmten
Vorschrift entbehren, oder deren Ueberwachung
den,; berufenen polizeilichen Sicherheitsorganen
nicht aufgetragen oder genügend eingeschärft
ist, gehören : 1. Das Spielen und Herumhüpfen
von unbeaufsichtigten Kindern in belebten
Strassen und auf ebensolchen Plätzen. 2. Das

plötzliche Herausspringen von Personen aus
Häusern, Gärten und Nebenstrasseu auf uud
über eine verkehrsreiche Hauptstrasse. 3. Das
Bewerfen der Kraftfahrzeuge mit Steinen, Kot
oder sonstigen Gegenständen, welcher Misstand
meist von'* Kindern ausgeführt wird. 4. Das
Hereinwerfen und -legen von Hindernissen in
die Fahrstrasse, wie Hölzer, Steine, Gläser,
Nägel, mit der Absicht, dem Auto Schaden
zuzufügen, ebenso 5. laufen Personen mit oder
ohne Absicht durch Fahrlässigkeit oder
Mutwilligkeit häutig und ungeahnt in den Kurs
des Autos ; sodann kann jedermann täglich auf
den Landstrassen beobachten, dass 6.
Fuhrwerke und Equipagen zumeist auf der falschen
Seite fahren; wo rechts Vorschrift ist, sind sie
links anzutreffen und umgekehrt. 7. Ist dann
ein Auto in Sicht oder kommt es von hinten,
so beliebt es den wenigsten Fuhrwerkslenkern,
prompt auszuweichen, und wenn sie bemerken,
dass ihre Zugtiere bei Ansicht des Autos
unruhigwerden, sind sie zu bequem, abzuspringen,
dieselben am Zügel zu nehmen und durch
Zuspräche zu beruhigen. Man gewinnt auch den
Eindruck, dass 8. nur wenige der Fuhrwerkslenker

wirkliches Verständnis für die Behandlung

ihrer Tiere und für ein korrektes Fahren
haben. Auch die Ausrüstung des Fahrzeuges
ist meist ungenügend. Anstatt des Doppel-
Leitseils haben sie nur einfache Leitseile, zerren
und zucken an den Mundwinkeln der Tiere
herum, wodurch dieselben noch mehr unruhig
werden, als durch die Begegnung des
Kraftwagens. 9. Angetrunkene Fuhrleute und solche,
die schlafen, sind leider eine nur zu häutige
Erscheinung; ausserdem werden unmündigen
Knaben, jungen, unerfahrenen Leuten die
Fuhrwerke anvertraut, welche dann bei Begegnung
mit dem Automobil sofort den Kopf verlieren,
und ' 10. wie oft kann man unbeaufsichtigte,
bespannte Fuhrwerke vor Wirts- und Geschäftshäusern

oder Ladeplätzen stehen sehen; ferner
11. sind gefahrbringend die allzu breit geladenen
Lastwagen (Heu und Stroh), welche das
Vorüberfahren jeglichen Fuhrwerks oft nur mit
Schwierigkeiten ermöglichen. Zum Schluss
erwähnen wir noch eines grossen Missbrauches,
der vielfach dadurch geübt wird, dass man die
Wassergräben mit grossen Vertiefungen durch
die Sirasse ziehen lässt oder wiederum durch
schmale gewölbte Erhöhungen überbrückt. In
beiden Fällen ist namentlich bei Nacht oder
wenn man die Strecke nicht übersehen kann.
eine Lebensgefahr für Automobilfahrende
vorhanden. Ein grosser Unfug, der alle Fuhrwerke
gleich trifft, ist die Beschotterung der ganzen
Strassenbreite mit spitzigen Steinen. Es würde
ohne besondere Arbeitslast in deu meisten Fällen
möglich sein, die Hälfte der Strasse zu
beschottern und zu bewalzen und die andere Hälfte
während dieser Zeit für die Fahrt frei zu lassen.

Die Staubbildung auf den Strassen hängt in
erster Linie von der Strassenanlage und dem
dazu verwendeten Material ab. Man kann Strassen
so anlegen, dass sie selbst bei lang andauernder
Hitze sehr wenig Staub abgeben und dabei
doppelt so lange in gutem Zustande bleiben,
als bei Verwendung von gewöhnlichem Kalk
und Kieselsteinen. Frankreich mit seinen leicht
gewölbten Strassen, dem guten harten Material
hat bekanntlich einen guten Ruf vor den Strassen
aller anderen Länder. Diese Wölbung bezweckt
den raschen Ablauf des Regenwassers und die
Vorschrift an die Strassenwärter lautet, dass
dieselben nach jedem Regenguss die Strasse zu
kontrollieren haben und dass, wo sich eine,
wenn auch nur kleine Vertiefung zeigt, in der
Wasser sitzen bleibt, diese sofort mit feinem
Schotter auszufüllen und festzustampfen ist.
Ausserdem existieren in Frankreich eine grosse
Anzahl von Strassen, die eine Decke besitzen,
hergestellt von einer Mischung von Teer,
Zement und Sand; namentlich im Süden (wo die

grosse Hitze ohnehin mehr Staub als in anderen
Gegenden bildet) trifft man derartige vollständig
staubfreie Fahrstrassen an. Den Rekord in dieser
Beziehung hat aber neuerdings Belgien
aufzuweisen. Leider nur vorläufig in den
Hauptstrassen, welche von Ostende einerseits nach
Blankenberghe und anderseits nach Dünkirchen
führen. Diese Strassen dürfen als Musterstrassen
insofern gelten, als trotz schneller Fahrt eines
Autos und lange anhaltender Hitze kaum eine
Staubaufwirbelung wahrzunehmen ist.

Es gibt also Mittel, die Strassen selbst ohne
Besprengung staubfrei zu halten. Dagegen fährt
man oft durch Ortschaften und Städte, in deren
Strassen das Wasser direkt neben der Fahrbahn

läuft, deren Bewohner aber lieber im Staub
ersticken, als dass sie sich durch Besprengung
der Strasse helfen würden. Andererseits
gewahrt man wieder gut organisierte Gemeinden,
welche sogar die sie verbindende Landstiasse
mit Sprengwagen tagsüber öfters anfeuchten
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Le Champagne DE SAMT-MARCEAUX Reims
dans les grands Banquets officiels en Suisse:

Dîner, offert par le Conseil fédéral, Hôtel Baur au Lac, Zurich, 10 Juillet 1907.

Banquet, offert par le Conseil fédéral, Hôtel Bernerhof à Berne, 4 Octobre 1909.

Banquet, offert par la Ville de Berne, au Casino de Berne, le 5 Octobre 1909.

Dîner, offert par le Conseil fédéral, le 6 Octobre 1909, au Beaurivage-Palace-Hôtel, Ouchy.

Congrès international des chemins de fer Dîner, offert par le Conseil fédéral, aux
Grands Hôtels Victoria, Métropole et des Alpes à Interlaken, 7 Juillet 1910.

Dîner, offert par le Conseil fédéral à Monsieur A. Fallières, Président de la
République française, 15 Août 1910, Grand Hôtel Bernerhof à Berne.

Déjeuner, donné en l'honneur de Messieurs les Représentants de la Presse française,
Mardi, le 16 Août 1910, Hôtel Savoy à Interlaken, offert par laCommune d'interlaken.
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Agence générale pour la Suisse: BERGER & Co., LANGNAU (Berne) et NORGES (Vaud). :¦-,.
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L'interdiction des automobiles
dans les Grisons/

(Q Correspondance). Dimanche dernier, la
question de la circulation automobile dans le
canton des Grisons a été tranchée. Par 15,000 voix
environ, l'initiative tendant à interdire complètement

la circulation des voitures à moteur sur
toute l'étendue du canton a été adoptée par le
peuple. Personne n'a élé surpris du résultat de
cette consultation populaire, tout au moins
parmi les personnes qui sont au courant de la
situation dans YAlt Fry Rhätien.

Une grande partie de notre presse suisse ne
trouve pas assez de mots pour blâmer les Grisons.
Nous croyons qu'elle a grandement tort. Beaucoup

de ces censeurs semblent à peine compétents

pour rendre leur verdict prématuré, comme
nous allons le démontrer immédiatement.

D'une façon générale, l'automobile a joui
très rapidement d'une vogue étonnante, tant
comme instrument de sport qu'en ce qui
concerne l'industrie des transports. Nous sommes
surpris de voir en combien peu de temps cette
transformation s'est opérée chez nous. Sans être
un ami de l'automobile, on est forcé d'avouer
qu'aujourd'hui une bonne partie des transports
et du mouvement sportif s'effectuent beaucoup
plus rapidement qu'autrefois, et ce pour le plus
grand avantage des intéressés. Les inconvénients
de ce véhicule moderne ne nous paraissent pas
si sensibles, à nous, les habitants des villes de
la plaine. Certes, nous souffrons quotidiennement
des odeurs repoussantes et malsaines que
dégage la combustion de la benzine, mais, avec
le temps, nous en avons pris noire parti et,

pourvu que les automobilistes observent
strictement les prescriptions de police relatives au
maximum de vitesse, le public se résigne à

accepter l'inévitable. D'ailleurs, dans les villes,
il n'y a pas que la chaussée qui serve à la
circulation sous toutes ses formes. Les trottoirs,
des deux côtés de la chaussée, protègent en
effet, les piétons dans leur intégrité corporelle
et dans leur vie. Sous ce rapport, les habitants
des villes ont déjà un gros avantage sur ceux
des villages ou de la campagne. Nous n'y
songeons cependant pas, ou très rarement, parce
que nous considérons cet avantage comme quelque

chose de naturel, qui va de soi. Mais celui
qui habite un village n'a pas de peine à narrer
les angoisses qu'y font fréquemment éprouver
des automobilistes imprudents. Et je ne parle
ici que des villages qui sont situés dans la plaine.

Qu'on se figure maintenant ce qu'il en est
dans les vallées des hautes Alpes où il n'existe
pas de routes larges. Souvent on n'y trouve
qu'un chemin étroit formant d'innombrables
lacets, dans un terrain très coupé, au flanc de
pentes escarpées Les chars, les iraineaux et la
poste n'y peuvent être conduits que par des

personnes connaissant très bien le pays. Et il
n'est pas rare qu'elles exposent leur vie et celle
des voyageurs qui leur sont confiés en cas de
mauvais temps, de vent, de violentes tempêtes
de neige ou d'avalanches. Et il faut de
puissants efforts pour tirer d'affaire les hautes
voitures postales attelées de 3 ou 4 chevaux. Il y
a là un état de choses très spécial dont les
citadins de la plaine, assis auprès de leurs poêles
hien chauds, ne peuvent se faire aucune idée

Telle est la situation dans les Grisons, et
si le peuple souverain, capable de juger exactement

la situation, a prononcé l'interdiction
formelle des automobiles, on ne saurait lui en
vouloir. Ceux qui l'en blâment eussent certainement

agi de même dans des circonstances
semblables I

Au demeurant, il faut ajouter qu'outre ses
routes postales très ramifiés, le canton des
Grisons possède aujourd'hui un réseau de voies
ferrées tout à fait remarquable, et dont se
trouvent fort bien les étrangers. On pourra, à
l'avenir, goûter mieux et plus tranquillement le
charme alpestre et le caractère romantique du
pays, avec ses sommets élevés, ses lacs et ses
glaciers, sans être troublé par la poussière que
soulèvent les automobiles ou par les odeurs
désagréables qu'elles dégagent.

Nous osons même prétendre que les bonnes
gens" (pour parler le langage des hôteliers)
seront ravis de voir renaître une tranquillité
relative dans les magnifiques vallées et hauteurs
de la Rhétie, et de constai er que l'on a respecté
le caractère sacré de ses beautés naturelles. La
prochaine saison nous permettra déjà de nous
assurer que l'interdiction des automobiles ue
saurait nuire en aucune manière à une bonne
fréquence du mouvement des étrangers, et

*) Nous laissons ù notre correspondant le dernier
mot daus cette affaire bien qu'après comme avant
nous soyons d'avis que l'ouverture aux automobiles
de quelques routes des Grisons u'eût pu que contribuer

il développer le mouvement des étrangers. Nous
ne sommes cependant pas si profondément ancrés
dans notre idée que nous ne sachions nous accomo-
der de la récente décision populaire.

qu'alors même que le chiffre absolu des touristes
diminuerait, le résultat financier de la saison
ne sera pas inférieur.

Comment feu le grand duc de Bade Frédéric
avait-il coutume de venir à St-Moritz, où
pendant plus de 40 ans, il ht chaque été un
séjour de longue durée? Il y vint toujours sur
sa belle voiture à deux chevaux, traversant tout
le pays pour jouir longuement de sa splendide
nature. II ne modifia en rien sa façon de voyager
depuis l'ouverture de la ligne de chemin de fer
de St-Moritz! Beaucoup de visiteurs pensent
encore de même, alors que, nous l'avons déjà
dit, les stations climatériques les plus réputées
des Grisons sont toutes reliées à la plaine par
des chemins de fer.

Une fois de plus il a été démontré en l'espèce
combien il est injuste et risqué de vouloir
toujours et partout généraliser. Le particularisme
des Grisons ne réside pas seulement dans le
caractère du peuple, il provient aussi de la
configuration de ses pittoresques vallées, dont
il a été justement tenu compte dans le rejet
de l'initiative.

Voilà pourquoi personne ne saurait se
permettre d'accuser les Grisons d'être arriérés

Sociétés de développement et
réclame hôtelière.

Le directeur du Bureau de renseignements
de Berne a soumis à la Société bernoise des
hôteliers, dans son assemblée générale du
23 février, les idées suivantes qui peuvent aussi
présenter de l'intérêt pour d'autres localités :

Lorsque je repris la direction du Bureau
officiel de renseignements de Berne, mes efforts
ont tendu, dès le début, à progresser d'une
manière rationnelle et à rechercher une entente
aussi étroite que possible avec les membres de
la Société des hôteliers. Je me suis dit qu'en
ce qui concerne la propagande pour Berne, on
devait arriver à économiser des forces ; par un
contact constant entre les hôtels et la Société
de développement, j'ai donc cru pouvoir obtenir
une utilisation meilleure des sommes dépensées
de part et d'autre.

Les membres de la Société des hôteliers
savent exactement ce que la Société de
développement entreprend dans le domaine de la
propagande et dans quelle mesure il y est tenu
compte des hôtels. Mais la Sociélé de développement

ne sait pas ce que dépense chaque
hôtelier en particulier. On pourrait objecter que
cela ne la regarde pas, que la réclame que fait
chaque hôtelier est affaire strictement personnelle.

Cette façon de penser ne se justifie cependant

point. Toute annonce faite par un hôtel
bernois en Suisse et à l'étranger constitue de
la propagande pour Berne. Pourquoi Je vais le
démontrer en retournant le raisonnement. Les
annonces de la Société de développement ne
sont que des demi-mesures aussi longtemps
qu'elles ne contiennent pas de noms d'hôtels.
Que celui qui ne le croit pas se représente
seulement ce que vaudrait un autre moyen de
propagande, les prospectus, s'il n'y figurait
aucun nom d'hôtel. De même, l'annonce d'hôtel
seule n'est qu'une demi-mesure. Le trafic dans
une localité augmente et diminue d'après le
nombre et le genre des hôtels ; chaque hôtel
aide donc pour son compte à activer ce trafic.

Ainsi s'éparpillent des efforts qui, unis pour
une action commune, produiraient non seulement

l'effet de tous les efforts particuliers réunis,
mais un résultat beaucoup plus considérable.
J'ai donc prié les hôteliers de me communiquer
leurs ordres de publicité, afin de pouvoir
convenir avec les journaux intéressés qu'ils insèrent
un texte-réclame dans leur partie rédactionnelle
et, le cas échéant, de pouvoir condenser les
annonces en un texte unique plus complet et
plus ellicace. Ma proposition a été acceptée
entre autres par le Bernerhof, qui s'est joint.
à la Société de développement pour quelques
annonces ; de son côté, la Société de développement

s'est aidée à compléter une annonce
du Bernerliof. Le Gurten a collaboré de la
même manière avec le Bureau de renseignements,
Il est clair qu'on réussit ainsi à s'épargner
des frais. Le Gurten par exemple ne pourrait
en aucun cas obtenir un résultat même approchant

avec une annonce proportionnée à la
valeur de sa participation, et l'annonce de la*
Société de développement, sans la participation
du Gurten, serait trop petite et, au demeurant,
incomplète.

J'avais en outre cherché à ce qu'on entrât
en rapport avec le Bureau de renseignements
pour la confection d'imprimés tels que cartes-
adresses, prospectus, brochures, circulaires, etc.
Ce dernier met volontiers, à la disposition des
intéressés des clichés permettant une décoration
plus artistique.

J'ai considéré également comme mon devoir
d'offrir mes services aux membres de la Société

des hôteliers pour l'arrangement des annonces,
le texte, etc., sans vouloir par là entraver le
moins du monde la liberté d'agir de chacun
d'eux. Le but que je me proposais particulièrement

était de composer les annonces avec
plus de goût qu'on veuille bien m'excuser
de m'estimer plus compétent en la matière que
la majorité des imprimeurs et de leur donner
une certaine analogie avec celles de la Société
de développement. Par quoi j'entends tout
d'abord l'unification du format, et ensuite la
réalisation aussi complète que possible du but
pratique des réclames de ce genre! Chaque
directeur d'un Bureau de renseignements sera
d'accord avec moi pour affirmer que l'unification
du format que je me propose d'introduire
strictement pour les imprimés de la Société de
développement et que j'ai du reste déjà réalisée
en partie, présente des avantages si considérables

qu'il ne saurait être sérieusement question
d'en discuter ; chacun d'eux sera aussi d'accord
que les prospectus d'hôtels laissent beaucoup
trop fréquemment de côté précisément les points
sur lesquels les intéressés voudraient être
renseignés à un moment donné. A quoi doit-il
servir C'est ce que chacun devrait se demander
lorsqu'il rédige un prospectus. Si, grâce à mon
expérience et à l'examen de tous les prospectus
que j'ai eus jusqu'ici entre les mains, j'ai appris
à connaître tous les points sur lesquels il
convient d'insister dans un prospectus, il me sera
beaucoup plus facile d'examiner les nouveaux
imprimés pour voir s'ils répondent bien au but
poursuivi et, le cas échéant de les compléter

que ne pourrait le faire un simple particulier.
Mais le but principal auquel je tendais,

c'était de faire servir les imprimés privés à la
propagande de la Société de développement par
des renseignements généraux bien choisis sulla

ville et ses curiosités. Cela ne coûte rien à
l'hôtelier, tout en étant pour la communauté
d'une utilité inestimable. Je verrais volontiers
faire de la propagande pour Berne même sur
les formulaires d'hôtels, en première ligne sur
les entêtes de lettres, et si possible adopter
pour les formulaires un format uniforme. N'êtes-
vous pas aussi persuadés que les nombreuses
lettres, notes, cartes postales qui sortent d'un
hôtel pourraient avoir une influence excellente
pour la propagande si elles allaient répandre
par le monde, d'après un plan uniforme (par
quoi je n'entends pas dire qu'elles aient la
même forme) des renseignements et des images
de Berne ï

Il y a quelques jours, sur mes instances,
la pension Herter, de cette ville, a adopté pour
ses prospectus le format Mono des imprimés
de la Sociélé de développement et les arrangera
d'après mes données. Si donc à l'avenir quelques

cartes d'adresses d'hôtels ou de pensions
sont remises à des étrangers avec le plan de
la ville, ne peut-on pas admettre que ceux-ci
conserveront sûrement le prospectus de la pension

Herter, contenant de jolies vues de Berne
et dont le format concorde avec celui du plan,
alors qu'ils en auront assez depuis longtemps
des cartes-adresses aux formats variés, ou qu'ils
les auront simplement jetées?

J'ai dit en commençant que les mesures que
prend la Société de développement sont rendues
publiques. Mais aussi longtemps que cette
dernière ne saura pas ce que font les hôtels, le
contact nécessaire fera défaut. Je ne sais pas
aujourd'hui quelle propagande le Bernerhof
entreprend en dehors de celle que j'ai signalée.
J'ignore absolument dans quels journaux,
horaires, etc., paraissent des annonces d'hôtels de
Berne. Mais il serait très possible que la
Société de développement participât volontiers à

un certain nombre d'annonces de ce genre. Si
elle les connaissait, elle pourrait établir son
budget en conséquence. Mais elle pourrait aussi
indiquer un emploi plus directement avantageux
de l'argent dépensé pour des annonces, argent
qui souvent ne profite qu'au seul journal et à
son représentant. Je n'ai qu'à m'en référer aux
articles du Dr. Kölner dans les derniers
numéros de la Revice des hôtels, quoique l'opinion
qu'ils expriment soit un peu trop pessimiste.
La Société de développement pourrait joindre
aux circulaires contenant des offres une jolie
réclame pour Berne ; elle pourrait, plus
généralement, faire ceci ou cela, mais, encore une
fois, elle tâtonne dans l'obscurité.

De ce qui précède, je conclus en demandant
qu'on fournisse au bureau de renseignements
les données nécessaires pour qu'il puisse se
rendre compte ce que font les différents hôteliers

de la place daus le domaine de la réclame,
et dans quel sens ils agissent. Ce résuliat
pourrait être obtenu en remplissant un questionnaire

que je prendrai la liberté d'adresser aux
membres de la Société bernoise des hôteliers,
au cas où. l'assemblée d'aujourd'hui se prononcerait

affirmativement sur ma demande.
11 va de soi que les renseignements obtenus

de cette manière devraient être utilisés avec la
plus entière discrétion. Il s'agirait tout d'abord,
à mon avis, d'établir un tableau statistique au

moyen duquel on pourrait calculer les prestations

de l'ensemble et de chaque hôtel en
particulier, d'une façon absolue et en moyenne, ainsi
que par lit, dans l'ensemble, et pour certains
genres de réclame. Ces données seraient extra-
ordinairement précieuses pour grouper les forces
et organiser véritablement le travail. L'hôtelier
pourrait ainsi apprendre beaucoup de choses et
le bureau de renseignements encore davantage.

Mais la statistique des dépenses que font
les hôtels pour la réclame a un but encore plus
imporlant. Le Gouvernement n'octroie aux
Sociétés bernoises de développement qu'une
subvention fort minime. On n'y a pas une opinion
particulièrement haute de la nécessité d'une
réclame étendue et on ignore totalement les
sommes qui sont dépensées par des particuliers,
savoir par les hôtels, pour la réclame en faveur
du mouvement des étrangers. Quoique Berne
ne soit pas aussi riche en établissements d'étrangers

importants, ayant des budgets de propagande

élevés, que d'autres stations suisses
d'étrangers, la statistique bernoise n'en constituera

pas moins un début ; je suis certain que
d'autres localités suivront le mouvement et se
mettront à établir une statistique des dépenses
privées faites dans Un but de réclame. Le mouvement

se propagera d'abord dans le canton, puis
dans toute la Suisse et favorisera les efforts
tendant à obtenir un subside de la Confédération
pour la propagande en faveur du mouvement
des étrangers et la création d'un office fédéral
du tourisme.

Les observations ci-dessus ont reçu le complet

assentiment de l'assemblée et il y sera
donné suite. H. Behrmann, Berne.
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Kriens. Herr L. Doerr, bisher Inhaber des Hotel-
Restaurant Hirschen in Solothurn, übernimmt mit
1. April pachtweise das Hotel Pilatus in Kriens.

Montana s. Sierre. Die Hotelgeselisehaft Ritz
hat, wie wir vernehmen, in Montana Terrain
angekauft, um ein Hotel in grossem Stil zu erbauen.

Niesen-Kulm. Das Hotel Niesen-Kulm ist an
Herrn Albert Anderegg in Meiringen verpachtet
worden.

Sigriswil. Die A.-G. Vereinigte Hotels Bären
(Kurhaus) und Adler bringt für das Betriebsjahr 1910
eine Dividende nicht zur Verteilung.

St. Moritz-Bad. Infolge Verpachtung des Hotel
Bernina tritt Herr A. Giger auf 1. April von der
Direktion dieses Etablissements zurüok.

Biel. Herr E. Gross verkaufte sein Hotel Krone
an Herrn Konrad Kirchner, langjähriger Oberkellner
vom Grand Hotel St. Gotthard-Terminus in Luzern,
mit Antritt auf 1. April.

Martigny - les - Bains (Vosges). M. Samuel Le
Brocq, propriétaire de l'Hôtel du Tzarewitsch à Nioe,
vient d'être chargé de la direction générale des Hôtels
de la station de Martigny-les-Bains.

Meiringen. Herr Emil Wetz, gewesener
Besitzer vom Rudenz-Hotel Rütli, zuletzt im Sohweizerhof
in Thun, hat das Hotel Hof in Innertkirchen per
1. April übernommen.

Sils-Maria. Herr P. Barblan tritt auf das Frühjahr

von der Direktion des Hotel Barblan zurück,
dessen Leitung von Herrn E. Christen, Direktor des
Sanatorium de Gorbio in Menton, übernommen wird.

Appenzell. Das Recbnungsergebnis der A.-G.
Kurhaus Weissbad gestattet für das Jahr 1910 die
Ausrichtung einer Dividende von 20/0> während in
den beiden Vorjahren eine Dividende nioht
ausgerichtet wurde.

Bagnoles de l'Orne. M. Edouard Barillet qui
a longtemps été attaché à la direotion de l'Hôtel
Excelsior Regina de Nice, vient d'être nommé
administrateur délégué et directeur de l'exploitation
de la Sooiété de Bagnoles de l'Orne.

Hotelbrand in Chaux-de-Fonds. Am 13. März
wurde das im Jahre 1796 gegründete Hotel Fleur de
Lys in Chaux-de-Fonds ein Raub der Flammen. Das
Hotel und Dépendance wurden vollständig, ein an-
stossendes Haus teilweise zerstört.

Locarno. Die Kursaal-Gesellsohaft Locarno hat
sich aufgelöst. Das Unternehmen wird unter der
Firma Société Anonyme du Kursaal- Cas no de Locarno
en liquidation liquidiert. Liquidator ist Herr Louis
Dor von Nancy in Locarno.

Lindau i. B. Das Bad Schachen ist im letzten
Winter bedeutend vergrössert worden. Sämtliche
Gesellschaftsräume sowie die Fremden-zimmer
verfügen nunmehr über elektrisches Licht und
Zentralheizung.

Morges. Das Café du Paro ist durch Kauf an
ein Konsortium von Lausanner Architekten
übergegangen, welche das Haus durch einen Anbau
vergrössern und in ein Hotel mit fünfzig Betten
umwandeln wollen.

Nice. Das Hotel Cosmopolitain ist kürzlich von
den HH. A. Donadei und Lang erworben worden.
Herr Darracq, ein bekannter Industrieller, und Herr
Henry Negre»eo, Direktor des Restaurants im Kasino
Municipal, haben gemeinsam einen grosse: eu Komplex

Bauterrain erworben, zwecks Errichtung eines
neuen Hotels. -

Mailand. Das Grand Hotel & de Milan, A. G.

Spatz (Direktion F. E. Hirschi), ist kürzlich
zahlreichen Verbesserungen unterzogen worden, so u. a.
einer kompletten Installierung durch die Firma
Geiger & MUii von Luzern, d. h. einer Hei.-swasser-
versorgungsanlage im ganzen Hause un i Trausformie-,
rung der sanitären Einrichtungen. Ferner wurde
die Zahl der Appartements mit Privavbälern be-
detÂënd-erhBMi. '--' ' '" --*.lv;,?fe '



ZUrich. Herrn Fritz Lorenz, bisher Chef de
Réception irn Grand Hotel Meraner Hof in Meran,
Grand Hotel Neues Stahlbad in St. Moritz und zuletzt
im Piccadilly Hotel in London, wurde ab 1. März
die Direktion des Hotel National in Zürich von den
Herren Gebr. Wild, General-Managers der Egyptischen
Nungovich Hotel Company übertragen.

280,000 Liter Wein auf der Strasse. Einen
empfindlichen Verlust hat die Firma Veyrat in Genf
erlitten. In dem Weindepot der Firma brach vor
einigen Tagen Feuer aus, das sehr rasoh einen grossen
Umfang annahm. Zuerst barst ein Lagerfass von
65,000 Liter Inhalt, dann folgten zehn Fässer von
je 10,000 Liter, sodass sich ein ganzer roter Strom
auf die Strosse ergoss. Insgesamt gingen 280,000 Liter
Wein verloren.

Christiania. Herr J. Schultze bat seine Stellung
als Direktor der A.-G. Grand Hotel mit Ende Februar
verlassen, um nach Dresden überzusiedeln und dort
demnächst mit Herrn C. Binder das von ihnen
gekaufte Palace Hotel zu betreiben, nachdem es einer
gründlichen Erneuerung unterzogen sein wird. An
seiner Stelle wurde die Direktion dem bisherigen
Oberkellner des HauBes, Herrn C. Bjölgerud,
übertragen.

Berlin. Die Boardinghouse A. G., von der wir
in No. 7 vom 18. Februar d. J. berichteten, ist
nunmehr mit einem Grundkapital von 2 Mill. Mk.
gegründet worden. Sie hat den Zweok, Boardinghäuser
zu bauen und zu betreiben. Mit dem ersten Bau am
Kurfürstendamm und Lietzenburgerstrasse wird
sofort begonnen. Der Herstellungspreis ist auf 8l/2
Mill. Mk. veranschlagt. Der Bau wird 600 Zimmer
mit 750 Betten in abgeschlossenen Wohnungen
und etwa 250 Betten für Angestellte und Beamte
enthalten. Zum Generaldirektor ist Herr J. C.

Sohweimler von Homburg v. d. H. ernannt worden.
Die Bauzeit ist auf 15 Monate bemessen. Es wurden
8 Millionen Backsteine in Auftrag gegeben und an
1,500 Maurer werden zu gleicher Zeit an den
Maurerarbeiten tätig sein.

Internationaler Verband der Köche, Sitz in
Frankfurt a/M. Der soeben ausgegebene
Rechenschaftsbericht über das 15. Geschäftsjahr zeigt wieder
eine erfreuliche Entwioklung des seit Jahren rüstig
vorwärts schreitenden Verbandes. Die Zabi der
Mitglieder ist auf 7,400 gewachsen. Die kostenlose
Stellenvermittlung, welche Bureaus in Frankfurt
a/M., Berlin, Köln, Strassburg, Zürich und Nizza,
sowie eine Anzahl lokaler Arbeitsnachweise unterhält,
vermittelte 6,080 feste Stellen und 8,108 Aushilfstage.
Die Ausgabe für die Stellenvermittlung betrug
Mk. 42,300, diejenige für die beiden Zeitschriften
Mk. 65,088. Das Koohkunstmuseum erforderte keinen
Zusohuss, da die Ausgaben durch die Einnahmen
gedeokt wurden. Das Vermögen des Verbandes
stieg um Mk. 43,794 auf Mk. 228,403. Für die
Generalversammlung, die am 26. und 27. April in Freiburg
i/B. stattfindet, liegen Anträge auf Gründung neuer
Bureaus im Auslande und auf Erweiterung der Altersund

Invalidenunterstützungskasse vor.

Auf der Tat ertappt. In einem Gasthause in
Basel kehrte kürzlich ein verdächtiges Individuum
ein, das vom Wirt und von den Gästen in besondere
Obacht genommen wurde. Plötzlich verschwand der
Mann unter Zurüoklassung seines Ueberziehers. Alsbald

gmg man im Hause auf die Suche nach ihm.
Man fand ihn, wie er gerade daran war, die Koffer
einer Kellnerin naoh Geld und Wertsaohen zu
durchsuchen. Ein Sprung durchs Fenster auf das Dach war
das Werk eines Augenblioks und am Dachkänel liess
der Dieb sich in die Tiefe gleiten. Aber der verwegene
Sprung hatte ihm nichts genützt, denn das Haus
war bereits von Gästen und Angestellten umstellt.
Als der Einbrecher wieder festen Boden unter den
Füssen hatte, erhielt er zunächst eine gehörige Tracht
Prügel und wurde dann der herbeigerufenen Polizei
.übergeben. Der Dieb ist sohon wiederholt vorbestraft.

Er verweigerte die Angabe seines richtigen
Namens, konnte aber duroh die Fahndungsphoto-
graphie und die polizeilichen Messungen festgestellt
werden. (Nat.-Ztg.")

Iii Verkehrswesen. jgl
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Sierre.Montana. Die Winterstation Montana
soll im nächsten Sommer durch eine Drahtseilbahn
mit der Rhoneebene und der Simplonlinie verbunden
werden.

Die Territet-Glion-Bahn beförderte im Monat
Februar 10,272 Reisende (1910: 9,680) und erzielte
eine Gesamteinnahme von Fr. 6,258 gegenüber 5,832
Franken im Februar 1910.

Glion - Rochers de Naye - Bahn. Im Monat
Februar beförderte Personen : 11,644. Die
Betriebseinnahmen belaufen sich auf Fr. 18,426 oder Fr. 28

weniger als im gleichen Monat des Vorjahres.

Bahnbauten an der tessinischen Schweizergrenze

Stabio-Mendrisio. Die italienische
Regierung hat dem Vernehmen nach die Konzession
für die Bahnlinie Lonate-Ceppino-schweizerische
Grenze-(Stabio-Mendrisio) erteilt. Diese Linie
verbindet den südlichen Kantonsteil mit Novara.

Aigle - Sepey - Les Diablerets. Der von der
Babngesellschaft Aigle-Sepey-Les Diablerets vorgelegte

Finanzausweis im Betrage von Fr. 4.200,000
ist vom Bundesrat genehmigt worden. Die
nunmehr zur Ausführung gelangende elektrische Strassenbahn

erschliesst das Waadtländer Oberland. Bisher
bedurfte es einer vierstündigen Postfahrt, um von
Aigle nach Diablerets zu gelangen.

Lötsohbergtunnel. Im Monat Februar ist der
Sohlenstollen des Lötsohbergtunnels um 374 Meter
(nämlich 209 Meter auf der Nordseite und 165 auf
der Südseite) vorgetrieben worden. Er erreichte
damit eine Länge von 14,112 Meter oder 97,7% der
Gesamtlänge des Tunnels. Der mittlpre Fortschritt
der mechanischen Bohrung betrug auf der Nordseite
7,46 Meter und auf der Südseite 5,89 Meter pro
Arbeitstag. Er nahm gegen den Schluss des Monats
auf der Nordseite etwas ab, wegen des zerklüfteten
und feuohten Gesteins. Die Gesteinstemperatur auf
der Nordseite erreichte vor Ort 27,5 und auf der
Südseite 31,5 0 C. Die erschlossene Wassermenge
ergab 171 und 108 Sekundenliter. Am 1. März blieben
noch 424 Meter bis zum vollständigen Durchschlag,
der anfangs April erfolgen dürfte.

Der Gotthardexpress. Der neue Luxuszug von
Berlin über Frankfurt a. M. nach Basel und Genua,
der am 1. Mai eingerichtet werden sollte, hat eine
Aenderung erfahren. Der Zug sollte vom 1. Mai
zwischen Berlin und Genua verkehren. Auf den
Wunsoh der italienischen Staatsbahnen wird aber
der Zug vom 1. Mai bis 1. Oktober nur zwischen
Berlin und Mailand laufen. Er erhält demge-
mäss nicht den Namen Berlin - Genua- (Gottharde-
Express, sondern die einfache Bezeichnung Gotthard-
Express". Vom 1. Oktober an wird er dann zwischen
Berlin und Genua durchgeführt. Am l. Dezember
nimmt endlich in der schon ursprünglich beabsichtigten

Weise gleichzeitig der Lloydexpress von
Hamburg und Bremen, sowie der Rivieraexpress
seine Fahrten auf. Alle drei Teile werden dann im
Süden einerseits bis Genua, andererseits über Belfort
und Marseille biB Ventimiglia durchgeführt. Auch
ist ein AnsobluBS an den Engadinexpress oder ein
durchlaufender Wagen von Berlin nach dem Engadin
in Aussicht genommen.

Arosa. Verkehrsverbesserung. Die Postverbindung

Chur-Arosa hat durch eine Verfügung der
Kreispostdirektion eine Verbesserung erfahren, die
für den Kurort von grösster Bedeutung ist. Ab
1. März finden nur noch gedeckte, aber aufschliess-
bare Postwagen und -Schlitten für den Postverkehr
Verwendung; die Zahl der maximal beförderten
Reisenden ist für jeden der drei tägliohen Kurse
in beiden Richtungen von 16 auf 20 im Winter
und 22 im Sommer erhöht und ausserdem ist die
Fahrzeit in den beiden Richtungen naoh Möglichkeit

verkürzt worden. Als Gegenleistung verlangt
die Postverwaltung einzig die Erhöhung der Wintertaxe

für den Personenverkehr von Fr. 4.50 auf Fr. 6

und eine minime Erhöhung der Taxe für das Reise-
gepäok. Im Sommer bleiben die Taxen die früheren.
Damit sind die langjährigen Postulate unseres
Kurortes betreffend Verkehrsverbesserung endlich
erfüllt und hat Arosa eine Postverbindung erhalten,
die seiner Bedeutung entsprioht, und die nun wohl
den Verkehr in befriedigender Weise vermitteln
wird, bis die elektrisohe Bahn Chur-Arosa, deren
Erstellung in nächster Zeit in Angriff genommen
werden dürfte, die Postkutsohe überhaupt abgelöst.

Die schweizerischen Drahtseilbahnen. Naoh
der schweizerischen Eisenbahnstatistik für das Jahr
1909 weisen die schweizerischen Drahtseilbahnen im
allgemeinen günstige finanzielle Verhältnisse auf,
günstigere als manche normal- und schmalspurige
schweizerische Nebenbahnen. Auf Ende 1909 zählte
die Sohweiz 37 Drahtseilbahnen mit einer Gesamtlänge

von 32,650 Meter, davon sind 33 im Besitze
von Aktiengesellschaften, 3 (Engelberg-Hotel
Terrasse, Giessbach, Reichenbachfall) im Privatbesitz,
1 (Lugano Stadt-Bahnhof) ist ein Gemeindeunter-
nehmen. Die schweizerischen Drahtseilbahnen
beförderten 6,551,160 Reisende und 160,410 Tonnen
Güter; davon entfallen 1,730,133 Reisende und 147,601
Tonnen Güter einzig auf die Lausanne-Ouohy-Bahn.
24 Bahnen verwenden die Elektrizität als bewegende
Kraft, 12 das Wassergewicht, 1 (die Lausanne-Ouchy-
Bahn) Turbinen- und Dampfmasohine. Die
Betriebseinnahmen betrugen 2,021,751 Fr., die Ausgaben
1,135,165 Fr., der Einnahmenübersohuss 886,587 Fr.
Einzig die Zugerbergbahn und die erst auf der ersten

Teilstreoke betriebene Bahn Cassarate-Monte Bré
ergaben einen Ausgabenüberschuss. Die Anlagekosten

beliefen sioh auf die gewaltige Summe von
20,848,747 Fr. Davon entfallen 18,132,109 Fr. auf
die Bahnanlage und die festen Einrichtungen, 2,559,426
Franken auf das Rollmaterial, die Motoren und
Drahtseile.

Für den Besuch der italienischen
Jubiläumsausstellungen werden, wie den Basler Nachr."
geschrieben wird, Eisenbahnerleichterungen in ganz
aussergewöhnlichem Umfang bewilligt, die für alle
Italienreisenden von Bedeutung sind. Vom 1. März
ab traten die Eisenbahnhefte (libretti ferroviari) in
Kraft, die gegen eine Gebühr von Fr. 10.50
ausgehändigt werden und zum Bezug von acht
Fahrkarten zum ermässigten Preis berechtigen, den sonst
nur die staatlichen Beamten geniessen. Auf grössere
Strecken werden dabei sehr erhebliche Ersparnisse
erzielt. Die erste Fahrt muss entweder nach Rom,
Turin oder Florenz erfolgen, die folgenden Fahrten
können eine beliebige Bestimmung haben. Die
ermässigten Fahrkarten berechtigen zur Benützung
aller Züge, die fahrplan mässig die gewählte Wagenklasse

führen; die Gültigkeitsdauer beträgt soviele
Tage als die Entfernung 100 Kilometer; für je 300
Kilometer wird eine Fahrtunterbrechung gestattet.
Ausser den Eisenbahnermässigungen gibt die
Ausweiskarte (tessera), die mit dem Büchlein verabfolgt
wird, das Recht auf Preisermässigungen auf mehreren
Vorort- und Sekundärbahnen, Dampfschiffen, beim
Eintritt in Museen, Theater und in die Ausstellung
in Turin. In Florenz wird sogar der einmalige
Besuch der Bildnis- und der Gartenbauausstellung
kostenfrei gewährt. Diese Vergünstigungen, die
offenbar zur Förderung des Fremdenverkehrs
eingeführt werden, bleiben während der ganzen Dauer
der Ausstellungen in Kraft.

Jungfraubahn. Die Arbeiten im Tunnel der
Jungfraubahn, auf der letzten Etappe zum Jungfraujoch,

haben den langen Winter hindurch einen guten
Fortschritt gemacht; gegenwärtig arbeiten die
Bohrmaschinen auf einer Höhe von 3,330 Meter über
Meer und dürften im kommenden Monat an diejenige
Stelle der Mönebswand gelangen, wo der etwa
120 Meter lange, noch durchzutreibende Querstollen,
hoch über dem Guggigletscher, die Mannschaft zum
ersten Male wieder das volle Tageslicht geniessen
lässt. Sobald dieser wichtige Seitenstollen, ein Fenster",

wie es die Ingenieure nennen, durchgesprengt
ist unterhalb einer 10 20 Meter hohen Felswand
führt der Stollen in eine steilabfallende Firnfläche
hinein wird die nochmalige genaue Kontrolle der
Tunnelachse durchzuführen sein. Die Temperatur
im Tunnel ist auf den Gefrierpunkt zurückgegangen;
schon nach kurzer Zeit gefrieren die Dynamitpatronen
im Sprengloch. Der letzte Teil des Baues, der jetzt
noch eine Strecke von 900 Meter bis zur Station
Jungfraujoch zu durchsohlagen hat, wird für die
Ingenieure wohl der interessanteste aber auch
anstrengendste werden, da die zu überwindende
Höhendifferenz von rund 110 Meter, im schmalen Felsgrat,
direkt neben und unter mächtigen Firnlagen durchführt.

Die Station Jungfraujoch kommt, wie der
N. Z. Z." gemeldet wird, nach endgültiger Fixierung
in einer Meereshöhe von 3,450 Meter zu liegen,
unmittelbar in die grossartigste Gletscherwelt am
Südabhang des Jungfraufirns, den bis jetzt nur der
berggewandte Alpinist betreten durfte. Bei dem
guten tägliohen Fortschritt von 3 bis 4 Meter wird
bis sum Spätherbst des Jahres die Ankunft auf
Jungfraujoch wohl möglich sein.
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Basel. Der 20. Jahresbericht des Verkehrsvereins
Basel ist soeben in Gestalt einer stattlichen
Broschüre erschienen, der wir nachstehende Angaben
entnehmen: Die Auskunftsabteilung des Verkehrsbureaus

verzeichnet im Jahre 1910 15,621 mündliche
Anfragen. Die Zahl der vom Bureau abgegebenen
Rundreisebillette beträgt 500, im Gesamtbetrage von
Fr. 36,000. An eingegangenen Korrespondenzen sind
6,864 Stück zu verzeichnen, an versandten 1,863. Der
Basler Fremdenführer ist in 6,461 Exemplaren
verbreitet worden. Die Zahl der Logiernäohte in den
Basler Hotels betrug das Jahr hindurch im ganzen
331,159 (1909: 312,085). Das Vereinsvermögen be-
läufo sich auf Fr. 58,300 und weist gegenüber dem
Vorjahre eine Zunahme von Fr. 8,000 auf.

Luzern. Die Verkehrskommission von Luzern,
Vierwaldstättersee und Umgebung versandte diese
Woche den Bericht über die Tätigkeit im Jahre 1910,
aus dessen Inhalt wir folgende Daten hervorheben :

Das offizielle Verkehrsbureau erteilte während des
Berichtsjahres 17,542 Auskünfte. Die Zahl der
eingegangenen Korrespondenzen betrug 8,734, der
versandten 20,128. An Reiseführern und Prospekten

gelangten im Bureau zur Verteilung 65,000 Exemplare,

während 40,000 Stüok ins Ausland versandt
wurden. Vom Führer von Luzern sind 23,000 Exemplare

im Druck erschienen und aushingegeben worden.

Die Jahresreohnung mit einer Einnahme von
Fr. 62,213.05 und Fr. 61,992.60 Ausgaben ergab einen
Aktivsaldo von Fr. 220. Die Ausgaben verteilten
sieh in der Hauptsaohe auf folgende Posten : Salarien
Fr. 7,277, Miete 4,280, Propaganda Fr. 34,500 und
Seenachtfeste Fr. 7,757. Das Vereinsvermögen ist
auf Fr. 15,500 angewachsen.

Luzern. Der Verein zur Förderung des
Fremdenverkehrs am Vierwaldstättersee und Umgebung
hält am 28. März nächsthin in der Restauration
Flora in Luzern seine diesjährige ordentliohe
Generalversammlung ab. Die traktandenliste sieht u. a.
folgende Verhandlungsgegenstäude vor :
Jahresrechnung pro 1910; Subventionen; Beteiligung am
Fremdenblatt" und Reklamewesen; Festsetzung
des ausserordentlichen Beitrages pro 1911;
Erneuerungswahlen in den Vorstand; Individuelle Anregungen.

Die Jahresrechnung 1910 verzeichnet au
Einnahmen Fr. 14,133.65, an Ausgaben Fr. 14,305.92,
sohliesst somit mit einem Defizit von Fr. 172.27 ab.
Als Hauptposten der Gewinn- und Verlustrechnung
heben wir hervor: Einnahmen: Jahresbeiträge der
Mitglieder Fr. 12,431.70, Kapitalzinsen Fr. 1,208.75;
Ausgaben: Subventionen an Verkehrsbureau, Rennen,
Regatten, Alpengarten Fr. 10,600. Annoncen und
Reklamen Fr. 1,848.65. Das Vereinsvermögen belaufe
sich per 31. Dezember 1910 auf Fr. 31,100..

igj Saison-Eröffnungen, jgj
....¦¦¦» ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«"¦¦¦¦akaK*

Baden : Grand Hotel, 15. März.
Bex: Grand Hotel des Salines, 1. April.
Luzern: Hotel Germania-Deutscher Hof, 15. März;

Hotel Europe, 20. März.

jgj Fremdenfrequenz, jgj
¦¦»>

Arosa. Amtliche Fremdenstatistik vom 1. bis
7. März. 1911 : Deutschland 602, England 143, Schweiz
154, Russland 51, Holland 45, Italien 12, Frankreioh
25, Oesterreioh 27, Belgien 2, Dänemark und
Skandinavien 2, Amerika 7, andere Staaten 10. Total 1080.

Davos. Amtliohe Fremdenstatistik. 25. Februar
bis 3. März: Deutsche 1913, Engländer 493, Sohweizer
533, Franzosen 226, Holländer 194, Belgier 69, Russen
und Polen 702, Oesterreicher und Ungarn 253,
Portugiesen und Spanier 57, Italiener und Grieohen 112,
Dänen, Sohweden, Norweger 21, Amerikaner 69,
Angehörige anderer Nationalitäten 57. Total 4,698.
Vom 4. bis 10. März 1911: Deutsche 1813,
Engländer 451, Schweizer 494, Franzosen 219, Holländer
184, Belgier 64, Russen 676, Oesterreicher uud
Ungarn 249, Portugiesen und Spanier 58, Italiener und
Griechen 114, Dänen, Schweden, Norweger 19, Amerikaner

66, Angehörige anderer Nationalitäten 60.
Total 4,467.

St. Moritz. Die Zählung deB Verkehrsvereins
ergab für den 24./2S. Februar folgendes Resultat :

Engländer 450, Deutsche 691, Schweizer 186, Franzosen

160, Holländer 53, Belgier 48, Russen u. Polen
84, Oesterreicher und Ungarn 88, Portugiesen, Spanier

und Grieohen 16, Italiener 48, Dänen, Sohweden
und Norweger 9, Amerikaner 98, Angehörige
anderer Nationen 17. Total 1948.

Vom 3./4. März: Engländer 293, Deutsohe 478,
Sohweizer 133, Franzosen 122, Holländer 22, Belgier
31, Russen und Polen 80, Oesterreioher und Ungarn
48, Portugiesen, Spanier und Griechen 13, Italiener
35, Dänen, Schweden und Norweger 4, Amerikaner
73, Angehörige anderer Nationen 9. Total 1342.

Unserer heutigen Nummer liegt ein
Prospekt betr. Universal-Fleischröst-, Brat- und
Back-Apparat Lucullus" der Firma A. E. Bautz,
Berlin SW. 19, Leipzig-epstrasse 66, bei,
worauf wir unsere Leser speziell aufmerksam
machen.

AVIS.
Avant d'aoheter en Suisse ou à l'Etranger un

Hôtel, Pension, eto., ne manquez pas de demander
à l'Hotels-Ofnue à Genève des renseignements sur le
rendement possible, la situation, l'avenir et
l'estimation de la valeur réelle de l'affaire que l'on vous
propose. L'Hôtels-Offioe, dirigé par un groupe
d'hôteliers bien connus, a le principe de seconder et
conseiller les acheteurs moins expérimentés.

Henneberg's Foulardseiden
einfarbig, bedruckt, gestreift, karriert etc. einfach u. doppeltbreit

von Fr. 1.15 biS Fr. 14.50 p. Meter

franko in bie SBohmmg. ÜHitftcr umgehcnb.

Eigene ^amettfdjneiberei im $aufe.
Zürich
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Todes-Anzeige.
Tieferschüttert machen wir Verwandten, Freunden

und Bekannten, nur auf diesem Wege, die schmerzliche
Mitteilung von dem allzufrühen unerwartet schnellen
Hinschiede unseres innig geliebten Gatten, Vater,
Schwiegervater, Bruder und Schwager

Herr Albert Hofmann
alt Hotelier.

Er starb nach längerer geduldig ertragener Krankheit

in seinem 57. Altersjahre.
Wir bitten Sie, dem lieben Verstorbenen ein treues

Andenken zu bewahren und Kondolenzbesuche unterlassen

zu wollen.
Die stille Beerdigung (Kremation) findet statt:

Samstag, den 18. März, nachmittags l1/, Uhr.

Die trauernden Hinte rlassenen:
Frau M. Hofmann-Rainer,
M. & A. Bräm-Hofmann,
Albert Hofmann,
Fritz Hofmann,
Karl Hofmann,
Rosa Hofmann,
Hch. & E. Hofmann-Trüb,
Hans & Susanna Pfister-Hofmann,

Milwaukee.

Zürich IV, 15. März 1911
alte Beckenhofstrasse 69.

junge, geb. und energische Kraft,
bei renommiertem Orchester tätig,
suoht Sommertätigkeit ab 1. Mai
bei Kur oder Badekapelle. Kann
auf Wunsoh Ia. eingesp. Orchester,
2025 Mann stellen. Off. unter
GM 175 befördert Rudolf Mosse,
Berlin, Leipzigerstrasse 103. (978

1 Kurarzt
g fUr Saison gesucht, fUr bedeu-

¦ tendes Kurhotel mit erst-
m klassigen Mineralquellen.

I Offerten unter Chiffre
B H 581 R an die Expedition

» des Blattes.

Bauplätze in St. Moritz-Dorf §
in sonniger, unverbaubarer Lage, geeignet Qfür grösseren Hotel-Neubau, zu verkaufen. a
Getl. Anfragen unter Chiffre Ue 9651 an die ém

ue 965iAnnonc.-Exp. Union-Reklame, Bern. 956

Directeur
Suisse, membre de la société, 40 ans, marié, très expérimenté,
cherche engagement, évt. que pour lui seul. Meilleures références.
Adresser les offres à l'adm. du journal sous chiffre H 580 R.

Bevor Sie Ihre Aussteuer
einkaufen, oder ein Hochzeits-Geschenk maohen, verlangen
Sie gratis und franko unsern Katalog 1911 (ca. 1500 photogr.
Abbild über massiv silberne u. schwer versilberte Bestecke, Tafel¬

kontrollierte Goldwaren und Uhren. 102121 b

E. Leicht-Mayer & Co., Luzern, Kurplatz m. 48.

Qmf~ Zu verkaufen
Das Hotel-Office in Genf gibt

soeben soin neues Verkaufsbulletin
heraus mit rieht zahlreichen und
interessanten Offerten vom In- und
Auslande. Das Blatt kann kostenfrei

bezogen werden beim

A vendre
L'Hôtels-Office à Genève vient

de faire paraitro un Bulletin
contenant de nombreuses offres de
vente intéressantes de la Suisse
et de l'Etranger. On peut le
demander gratuitement au

Secrétariat de l'Hoteïs-Offlce à Genève, 4, rue Petitot.

ERVIETTEN
Leinenimitation

von Fr. 4.50 bis
Fr. 13.- per mille

Schweiz. Verlags-
Druckerei G.Böhm

Basel



Bernborfer JïïetallipaarerhFabrik
¦ Sd)ut)marke
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SdiuttmarfceTirtljur Krupp 4g*
Bernborf,n.=oe,t.

Scrjroer Derfilberte

Beftecke uTafelgerate
aus Filpacca=Silber.

Rein=nickeI=Kodigefd]irre
Kunftbronzen.

THeberlage fûr bie Schweiz:

Luzern 1 Scrjroeizerliofquai 1

Preisliften frei.
¦englifdjer fjof».
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Bauplatz
mit unvergleichlicher Lago am Vierwaldstättersee, direkt an der
Dampfschifflände und See mit fertigem Quai gelegen, geeignet
für grösseren Ilotclneubau ^ßf ZU verkaufen. ~~9tü
Beteiligung nicht ausgeschlossen. ¦ Anfragen unter Chiffre
Ue 9461 an die Union-Reklame, Annoncen-Exped., Bern.

JSr

0

Tüchtiger gut empfohlener Hotel-Fachmann kann sich sofort als

Directeur intéressé
an erstklassiger Hotel-Unternehmung beteiligen. Gefl. Anfragen
befördert die Exp. d. Bl. unter H 575 R.

CHOCOLADEN.
Spezialitäten für Hotels:

la. Cacao und Chocoladenpulver.
Vorzügliches Hotel-Dessert.
Hotel-Dessert-Tabletten in Milch- und Fondant-Chocolade.
Tafel-Chocoladen in allen Qualitäten.
Geschmackvolle Phantasie-Artikel. rje 8979 1026

In Basel zu verkaufen.
Wegen Familienverhältnissen ein schön gelegenes, komfortabel

eingerichtetes

HOTEL
mit gutem Fremdenbesuch. Offerten an die Exp. d. Bl. unter
Ghiffre H 571 R.

Direktor
i eines feinen Familienhotels sucht für die Sommermonate i
l analogen Posten. Off. unter Chiffre H 549 Ra.d. Exp. d.Bl. '
¦ Ii ¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦?¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦H
Italien - Lago Maggiore.

TeilhÉr m Hierin
mit Fr. 1020,000 von Schweizer Hotelier gesucht, zur weiteren
Entwicklung von gut gelegenem Hotel in schönster Lage am
Langensee. Offerten an Schweizer, poste restante, Intra. (M-

ETAT BELGE

LONDRES m 0STENDE-D01IYRBS

Cette ligne est desservie par
de splendides paquebots à
Turbines, parmi lesquels la
Princesse Elisabeth" détenant
le record de la vitesse de tous
les paquebots actuellement à
flot: le Jan Breydel" et le
Pieter Da Coninck", dont la
vitesse dépasse 24 nuds,
soit 44,6 kilomètres à l'heure.
Télégraphie Marroni et
service postal à bord de chaque

paquebot. 1039

Pour renseignements, guides et
prospectus GRATUITS, s'adresser

i l'AGENCE DES CHEMINS
DE FER DE L'ETAT BELGE,
SL Albangraben No. 1. i BALE.

Siila -flBPfcfluf.
Schönes

neueres Objekt direkt am
Vierwaldstättersee in
946 Vitznau Ue9537

mit 16,000 ?' Garten,
auf welchem sich durch Anbau

billig eine grössere
Pension oder Hotel

erstellen liesse.
Offerten unter Chiffre Bc88 1 Z

an die Annoncen-Expedition
Haasenstein & Vogler, ZUrich.

Gesucht
per 1. Mai

Z Sekretäre
die sich mit je ca. Fr. 30,000.-
an neu gegründetem Hotel mit
grosser Zukunft beteiligen könnten.

Offerten unter Chiffre
0. H. 2678 an Orell Füssli,
Annoncen, Bem. Ue9723 963

Hotel-
Omnibus

10-14plätzig, nur gut erhalten, wird

zu Kaufen gesucht.
Offerten möglichst mit

Photographie und Preisangabe an die
Exp. d. Bl. unter Chiffre H 577 R.

F.Ii
offeriert :

Bulgaren-Eier per 1000 Stock Fr. 80
ab Buchs. per Kg. Fr.

Nidel-Kochbutter 2. 90
Centrifugen-Tafelbutter 3. 40
Prager Schinken 3. 10

ab Glarus. (ue9729) 1032

EXTRflCT MONOPOL
Feinste Tafelsauce |

bestes Kochhilfsmittel s

G. MONOPOL I
Gutenburg (Kt. Bern)

NächstHauptbahnhof u
Bahnhofstrasse Zürich an allerbester
Verkehrslage feines prima
Restaurant, auch sehr geeignet
(ohne Umbaute) für ein

Hotel
mit einer Anzahlung von 40
Mille direkt vom Besitzer
sofort zu verkaufen.

Offerten an die Exped. d. Bl.
unter Chiffre H 587 R.

A vendre
prés de Lyon

bel bötel à 80O mètres d'altitude,

très fréquenté comme séjour
d'été et sports d'hiver. Pour
renseignements, s'adresser à Messieurs
Térond, Moll & Sesiano à
Genève. 976 (9862)

MONTREUX
Eau Minérale alcaline

1 1
WtCi

Eau ceTable par Excellence
1036 Ue9837

Hôtel Pension
40 lits, 1er ordre, neuf, belle situation

et bonne réputation. Adresser
les offres sous chiffre H548R à
l'administration du journal.

Un jeune homme de bonne éducation
et bien instruit (muni du volontariat
allemand) avec diplôme d'état: comme maître
de bains, garde-milaaes, pour des cures d'air,
d'eau et de lumière électrique, massage,
gymnastique saine, analyse des urines, de sputlum,
de la contenance de l'stomac et du sang,
cherche engagement analogue pour de suite
dans un Institut ou Etablissement de btiins
en France ou dans la Suisse française.
Adresser les offreB à Hanauer, Bergholz-Zell
(Ober-Elsass.) (570)

Fremden-
Pension, kleinere, schön gebaut,
mit allem Komfort, und zentralst
gelegen in aufblühendem Fremdenplatz

(Nähe Thunersee) zu verkaufen.
Anfragen zur Uebermitilung

sogleich unter Ue 9673 an die Union-
Reklame, Bern. 1030

LA RENOVINE
enlève

rapidement et radicalement
les taches de graisse

de boue, de couleur, etc. sur les
tapis, rideaux, etc. B 202 L

Produit non inflammable.
Succès garanti.

Attestations de grands Hôtels.
1 litre lr. 2.50, 10 lit. fr. 20. Iranco.

Eohantillon gratuit contre
fr. .50 en timbres-poste pour
port et emballage. (1345)
Laboratoire Dersiph, Vevey.

A vendre i
ou à louer -

un bon café à proximité d'une gare,
dans localité industrielle et centre
agricole. Adresser offres écrites
sous Q 21 706 L à l'Agence de Publicité
Haasenstein & Vogler, Lausanne. (969

-1

Hotel
Ue 6812 In Zürich 972

schönste Lage am Bahnhof,
vorzüglich möbliert, 40 Betten,
Speisesaal, Salon, grosses
Restaurant, Zentralheizung, elektr.
Licht ist zu sehr günstigen
Bedingungen an tücht. Fachmann

zu verkaufen.
Auskunft an seriöse Bewerber
erteilt der Bevollmächtigte :

Brupbacher -Grau
Zürich V, Casinoplatz 35.

Kaffeekannen
Bestecke

Plateaux
versilbert, vernickelt

die Galv. Anstalt

Alf. Simon, Gschwind's Nachf.

Zeughausgasse 7, Bern
üe 9872) Telephon 928 (1038

Th.Meyer-Buck&C°
ZURICH

General-Vertretung der Porzellanfabriken

Hotelporzellan
in neuesten Genres u. Décors u. gediegenster

Ausführung.

Feuerfestes Kochporzellan DURABLE"

Verkauf zu Fabrikpreisen.
Ve 9765 970

Union Ganymède
Société interaatioDale de Secours Mutuels des Employés d'Hôtels et Restaurants

Ue8707 Fondée en 1878
empfiehlt stets tUchtiges Personal beiderlei Geschlechts für

Hotels nnd Restaurants.
Gegen -IO Plazierungsbnreanx in Belgien, Deutschland, Eng¬

land, Frankreich und der Schweiz.
Letztes Jahr wurden 95650 Angestellte plaziert.

Bureau de Placement central Union Ganymède, GENF
Rue des Pàquis 2. (Angle de la Place des Alpes)

Téléphon 1958. Adresse télégraphique: Ganymède-Genf.
in London in Paris

Noël Str. Oxford Str. Rue St-Roch 51
Adresse télégraphique: Adresse télégraphique:
Hotel-Club London. Ganymède-Paris.

Aus Auftrag zu verkaufen
ein kompl. Salon-Ameublement
Palissander, bestehend aus 2 Kanapees mit Umbau, 1 kl.
Chaise-loDgue, 2 Fauteuils, 4 Stühlen, 1 Tabouret, alles
mit Seidensamt bezogen, ferner 1 Tisch, 1 grosser Spiegel
mit Untersatz, 3 Nippsohränke ; in bestem Zustande und
sehr preiswürdig. Ue9798 971

Zu besichtigen bei H. <fc W. Schweizer, Ameublements,

Theaterplatz 5, Hotellaube 8, Bern.

l&c? rstellen als Spezialität

1 Fluhmuhle

»so cue8620) nach bewährtem System.

Vorzüge:
Leichter Gang; leichte Bedienung

von jedem Stockwerk aus.

Störungen und Reparaturen
sind ausgeschlossen.

Kurze Montierungszeit, je nach
Mrinci crtnniu r Anzahl der Stockwerke, 1 3 Tage.

Mtru iunrmJnr, Erste Referenzen.
nEtn.oCnKclrÌEKtl Man verlange gefl. Prospekte.

Installations électriques modernes d'hôtels

F. H. CHOPARD & C9V LAUSANNE
1491 Demandez brochure. Visite gratuite, ue 924 l

Zentralheizungen
aller Systeme erstellen unter Garantie

MOERI&C'P Luzern

neu für Hotels!
Dampfmangeln für TTieberbrucfcbampf

oon jeber TTieberbruck=Dampfanlage zu heizen.

Spezialität:

ïïieberbruck=Dampf4Dâïcrjerei=rlnlagen.
TTIafdiinenbaugefellfdiaft m. b. fj., Dormais

Stute & Blumenthol
ue824s Filiale 3üricrj 14

Klosbadiftralje 109 lelephon Ito. 8119

IDeltausftellung Brüffel 1910: 3roei golbene ITlebaillen
höchfte Auszeichnung für IDäfcherei=JIIafchinen.
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Fabrik stark versilberter Bestecke
i i und Tafeläeräte. i ]

Wiederversilberuns und Reparaturen.
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Established 1710

TWINING'S TEAS
are supplied to the principal

ENGLISH AND CONTINENTAL HOTELS.

TWINING * Co
By appointment to H. M. the King of England and the principal Courts of Europe

LONDON
CONTINENTAL OFFICE

PARIS
76, Boulevard Haussmann

LIVERPOOL
Ue 7504 1448

1 1 535mmmm\ i i DG

Tischdehorationspflanzen
Frisch eingetroffen sind:

5 Eisenbahnwaggons

1422 in tadelloser prima Ware, denkbar grösste Auswahl.

Massenanzucht in KÜbßlPflailZßll jeder Art.

GrSsste Treiberei von blühenden Topfpflanzen und abgeschnittenen
Blumen in jeder Jahreszeit; beste und zuverlässigste Verpackung bei

jeder Witterung. (P(F~ Prachtausstellung darin auf Weihnachten und Ostern. ~9ßH

Alle Artikel sind in tausenden abgebbar.

C. Baur, Grossversandgärtnerei, Zürich -Albisrieden
Erstes Geschäft der Schweiz und Süddeutsehlands.

Telephon 2676. Telegramm-Adresse: Baurgärtnerel, Ziirich. » Tramhaltestelle: Albisriederstrasse.

Di

1

D

% .BÖLLING^
1~ WM

I Fl Dry Extra -Quality W> 1 ExlraQua,i|V Brut1904 j

2 ^Champa9"e
ie Qualltats Marke. ¦ ¦ ¦ Die Marke der S portarnen.

Représentant général: W. H. Elmenhorst, 72 Bahnhofstrasse, Zurich.

HkUOTAT.

.KOTCH.V»rHS*

¦ Thorne's ¦
1 Scotch Whisky
j Old Vat No. 4 - Scottish Arms

r ¦
¦*

; "As invigorating as the Swiss Air"
1 (Üe8361) 1472

-

fflm» ¦

General Agency: W. H. Elmenhorst, 72 Bahnhofstrasse, Zürich.

aller Art und in jeder Menge kauft
zu den höohsten Tagespreisen.

R. Gross-Stein, Zürich II.
Vertreter der Ohem. Fabrik Th.

Goldschmidt, Essen-Ruhr. 1360 Ue5440d.

Bodeg os B { I bainas B î Ibaa cesp ag nej
Société Anonyme. Capital fr. 6,000,000.

GRAND PRIX à l'Exposition Universelle de Bruxelles 1910.
Oette société est propriétaire de 12 grands établissements vinicoles

dans les différentes régions d'Espagne.
Vins fins vieux de table de Rioja, Rouges et Rosés, cep Bourgogne

Vins spéciaux blancs, pâles et dorés, cep Sauternes.

Vins courants et de coupage de sortes et degrés variés.

Institut Minerva
Zürich. Rasche u-griindl
Vorbereitung auF

Polytechnikum und

Universitär
(Maturität).

'$¦
Hotel- 2 Restaurant

Buchführung
Amerikan. System Frisch.
Lehr* amerikanische Buohfdh-
ranjf nach meinem bewehrten
System duroh Unterrichtsbriefe.
Hunderte Ton AnerKennnnfrsschreiben.
Garantiere filr den Krfolg.
Verlangen Sie 6ratiBprot*pekt. Prima
Referenden. Richte aaon selbst in
Hotels und Reaianrants Buchführung

ein. Orane vernachlässigte
Bllcher. ö*he nach auswärts. 1123

Uli GiiohaftsbOeliir Ur Hsttl ul tigir
E. Frluoh. bücnsrsxDsns, Zûrloh I

Pianos électriques
«.Orchestrions

A.Emch
Montreux.
Catalogues gratis et franco.

(La 9378) 10U5

Warmwasser
vom Kochherd od.
besond. Heizkesseln,

Sanitäre
Anlagen, Centralliei-
zungen erstellen :

Quggenbühl * tfiiller, Ziirich.

Helvetia
Ww»».- in Frankreioh
Hauptsitz : Rue de la Sourdière 5,

PARIS
Verein der schweizerischen

Hotel - Angestellten
Alters- und Krankenuni erstützung
Pensionskasse :: Unentgeltliches

Placieriinss-Bureau
Le gérant : J. Schuler.

Dasselbe Bureau in London (England)
17 Frith Street (Shaftesburyavenue)
1018 Le gérant: R. Kipfer. Ue9660

Rotel à vendre
dans une première station d'été
du Valais, hôtel renommé, clientèle

assurée. Tout le confort, situation

"exceptionnelle, dépendances
et grande étendue de terrain. Prix
et conditions à convenir. Ecrire
sous J21288L à Haasenstein & Vogler,
Lausanne. (952) Up 9603

Ed. Horst, Berlin IVo. 18
u e 8514 4 Höchste Strasse 4. 1477

Wäscherei- und Plätterei-Maschinen-Fabrik.

Spezialität: Komplette Wäscherei-Anlagen
für Hotels, Sanatorien, Krankenhäuser, Institute etc.

Wasch- und Spülmaschinen, Centrifugen, Dampfmangeln,
Plättmaschinen, Trockenapparate etc.

Gasplätterei-Anlagen. x Ausarbeitung von Projekten, x Maschinen stets vorrätig.

Kataloge gratis und franko. Kostenanschläge auf Anfrage.
Weltausstellung Brüssel 1910, goldene und silberne Medaille.

GeneralYertreter für die Schweiz: XfielkttbrOiCbt flarau.

Pour échantillons et prix-courants s'adresser au Représentant général
567 pour la Suisse:

Juan Garcia y Garcia, Lucerne,
Vente seulement en gros.

Uhlers 8 Oi Geesìemiinde

Hochseefischerei
liefern von täglich frison eintreffenden
Fängen unter Garantie tadelloser
Ue 6820 e. Ankunft zuverlässig. 1371

See-u.Fluss-Fische
Fisch-Conserven, Austern
Caviar, Hummer, Sardellen

Aufmerksame Bedienung unter Berücksich¬

tigung besonderer WUnsche.

Höchste Auszeichnung. Oflerten gratis und franko.

Pour raisons
de famille

967 i I

A LOUER
Orand Hôtel

dans la vallée
du Rhône

Te 9754

de passage et de restauration, en communication avec un des plus
importants chemins de fer de montagne. Occasion exceptionnelle.

S'adresser Agence Edmond de la Harpe, Vevey.

DÉPOSÉ

Maison fondée an 1796

Vins fins de Neuchâtel
SAMUEL C HATENAT

Propriétaire à Neuchâtel 1122

Marque des hôtels de premier ordre
Dépôt à Paris: Fr. Thoml, 41 Kue des Petits Champs.
Dépôt à Londres : J. & R. Mc Cracken, 1 0 Bush Lane, Cannon Street EC.

Dépôt à New-York: Cusenier Company, 400-402 West 23"1 8lrsit

Pour hôtel 1er ordre
bel immeuble

à louer en totalité. Quartier des Champs-Elysées, entre l'Avenue
Marceau et l'Avenue de l'Aima.' Situation superbe et d'avenir,
transformation facile en hôtel, ascenseur et escalier de service;
on peut faire de 70 à 75 belles chambres; rez-de-chaussée et
entrée magnifiques. Location modérée, long bail.

Ecrire ou voir de suite: E. Vié, propriétaire d'hôtel,
59 Rue Richelieu, Paris, Téléphone 27619. Ue9744 965

U e 1b er elektrische Uhren
eigenen Systems im Betrieb.

MAGNETA
Fabrik elektr. Uhren A.-G.

Zürich V. Ue8859

ZS.000
1488

Beurre frais naturel de table et de cuisine
Fromage Sbrinz gras vieux à râper

(équivalant au Parmesan et beaucoup moins cher) fournit

Otto Amstad à Beckenried (Umerwaid).
mwmmmmmmwmma »Otto« est nécessaire pour l'adresse. Ue 5601 e 1370

Grand F»rix Exposition Internationale IVI U an 1 90Ö.

y HoteldirEktion gesucht
B* Tüchtiger, energischer Fachmann, Ende der dreissiger
^¦1 Jahren [mit ebenso tüchtiger und sprachenkundiger Frau]

¦ ohne Kinder, der vier Hauptsprachen mächtig, gewandter

¦ Kaulmann, wünscht Direktion eines feinen erstklassigen
"¦I Hotels zu übernehmen [Saison- oder Jahresposten]. Kau-
'pj tionsfähig. Prima Referenzen. Eintritt nach Wunsch.

¦B Bell. Off. unter H 507 R an die Exped. d. Blattes.

¦"¦"¦"¦"¦"¦"¦"¦"¦^¦"^¦"¦"¦"¦"¦"¦"¦"¦"»"¦"¦Xl



Cfiàteau et DutiCCcüe.
tfìlaióon fondée en 1828 à £foLifiac - Cognac

^auaûiï:(Jutâ Campagna
ffepiéóefUafUgénóiaC OTTO QMELIN ZURICH

in erhöhter, staubfreier Lage, mit Aussicht auf
See und Gebirge, direkt bei einer Bahnstätion
unweit St. Gallen, besonderer Verhältnisse
halber an tüchtige und kapitalkräftige Leute

zu verRaufen.
Die Liegenschaft umfasst schönes, chaletartiges
Wohnhaus mit grossen Veranden, Terassen, alles
komfortabel mit elektr. Licht, Zentralheizung etc.

eingerichtet, sowie Stallung, Garage, Treibhaus,
Spielplätze (Tennis u. Croquet), Blumen-, Wald-

?und Parkaülagen, -GemüeegaFtefl- etc.-. --Sehr*
-geeignet als Privatsitz oder hauptsächlich aber für

Fremden-Pension.
Zum Hause gehört reichlich und schönes Inventar
mit ca. 30 Betten etc. Nähere Auskunft erteilt
Anton Löpfe, z. Pilgerhof, St. Gallen.
Uo »821 974

A louer pour W W^*^*TT^f^ W nouvellement con-
le mois d'avril JLM^-F mv. mCm? m^m" struit, situé dans les

ì Calanche de PIANA
site célèbre, visité par tous les touristes venant en Corse.
Chambres pour 28 Iiis, salles de bains. Water-Closet à chasse
d'eau, garage, écurie, jardin, etc. Conditions avantageuses.

Ecrire pour tous renseignements à Monsieur le Président
du Syndicat d'Initiative de la Corse, Ajaccio. ue9653 957

ELECTROCARBON A.-G.
(Kl. Zürich) Niederglatt (Schweiz)
(Ue9041) liefert 14°8.

S: Kohlenstifte SS

.J. in jeder Dimension und- LKngf fiir

¦- BOGENLAMPEN aller Art.

durchaus tüchtig und selbständig, als solcher seit Jahren in
ersten Häusein tätig, sucht sich auf kommendes Frühjahr oder
später zu verändern. Prima Referenzen zur Verfügung.

Gell. Offerten sub Chiffre H 561 R an die Expedition ds. Bl.

Pension de famille
genre hôtel, 32 Nos. richement meublées. Ascenseur, chauffage,
salles de bains. Clientèle anglaise, allemande et américaine. Tenue
20 ans par le titulaire qui désire se retirer. ue9744 966

Affaires 100,000; net 20,000
On traite avec 50,000 comptant. Ecrire: E. Vié,
administrateur d'hôtel, 59 Rue Richelieu, Paris, Téléph. 27619.

Oberkellner
30 Jahre alt, spraehgetvandter, solider, arbeitsamer, sowie
in allen feilen durehaus tüchtiger und erfahrener junger
faehmann sueht per bald oder später passendes Engagement
in gutes Passantenhaus für Jahresstelle.

Offerten befördert unter H564 R die Expedition ds. 131.

Hotel-Direktor
selbständig-, in allen Teilen des Hotelbetriebes
vertrauter Fachmann, seit mehreren Jahren in gleicher
Eigenschaft tätig, in noch ungekündeter Stellung,
sucht, gestützt auf prima Referenzen für die Wintersaison

dauerndes Engagement, event. auch Jahresposten.

Kautionsfähig. Gefl. Offerten unter 0. G. 11

an Rudolf Mosse, Innsbruck, Adamgasse 9, erbeten.
l"e9S47 975

Winterhotel für Schweizerhotelier.
u" Wegen hohen Alters des bisherigen Mieters kann an bekannter
Winterstatiou im SUden Frankreichs ein flott eingeführtes Hotel I. Rg.
vollständig möbliert, übernommen werden. Pacht Fr. 30,000. pro
Saison. Schweizer bevorzugt. Schnell entschlossene Reflektanten
erhalten Auskunft duroh das Sekretariat des Horel-Office in Genf, 4 rue Petitot.

¦¦¦¦¦¦¦¦uHuauaaMMiHMHaa¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦Bl
Zu verkaufen. ii

In aufblühendem Höhenkurort u. Wintersportplatze \

Graubündens ein erstklassiges, elegant eingerichtetes SS

HOTEL
mit 90 Betten preiswert zu verkaufen. Gute Clientèle. Si
Offerten an die Exp. des Blattes unter Chiffe H 576 R. Si

Jüngerer Hotelier, Besitzer eines gut besuchten Holels in
bekanntem Kurorte Graubündens sucht einen

Teilhaber
mit einer Einlage von Fr. 15,000 bis 20,0000 Derselbe
könnte sich, wenn alleinstehend, aktiv oder auch passiv beteiligen.
Rendite garantiert. Off. befördert die Exp. d. Bl. unter H574R.

WÄSCHEREI -ANLAGEN
WASCHMASCHINEN 1 CENTRIFUGEN PLÄTTMASCHINEN

p puiuciiiiiaiiijci
fl AbsaugevorrichrunQ
i für Dampf- * jilII Gasheizunq * UM

1 A l' ZÜRICHPJHBMliBiBl
PUT A vendre ^^¦TIÉl [Je 9668 958

dans importante station d'étrangers au bord du Lac Léman

HOTEL-PENSION
avec Reslaurànt et Tea-Room de premier ordre. Beau jardin.

S'adiesseï- Agence Edmond de la Harpe, Vevey.

hl
Biscuits,

tfjSÊÈ WûX£eLn&

M

EritCe&uchi Luzern)
empfehlen sich selbst durch ihre~vorzügliche Qualität.

Verlangen Sie Preisliste!

Fl.mullcr Cabhnn.Cuzcrn
empliehlt den Herren Hoteliers, neben allen Bedarfsartikeln für
Wasch- und Glätterei, als Spezialität: prima Molton für
Bellunterlagen, am Stück und abgepasst. Wollfries, Nesseltuch,

Chassytuch und Asbest" für Dampfmangeln, sowie
Netzstoff, Netzbeutel und waschechten Zeichenfaden
für Fremdenwäsche zur gefl. Abnahme bestens. 1490 (Ue 8857)

11°
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Saalbau
fin lebhaftem Inbuftrieplatz Sübbeutfdilanbs ift ein fehr gut

eingerichtetes
mit Reftaurant
u. angebautem,
ftarh befutfjtem

zu oerkaufen, zu Derpadjten
ober für ben Befitjer ZU OeriPalten.

Beroerber mit eigenen fjilfskräften erhalten ben üorzug.
nähere Angaben burd)

fjotel

ont

J. Braunmüller, Bärenbrauerei

Schwenningen a. TT. (roürttb.)

a

a
B

a
a
Q

aa aaa m m ma an

Wolldecken, Bettvorlagen, Milieux, Läufer,
Linoleum, Möbelstoffe, Molletons, Teppich-
Rollenware Tischdecken, Türvorlagen,
Wachstuch, Waschtischvorlagen empfehlen:

Wiederkehr, Widmer & Cie.
vorm. J. G. Ith

ZÜRICH BERN
1 Postgasse 1 1492 Ue8974 20 Zeughausgasse 20

Hotel zu verkaufen.
Best eingerichtetes Kur- und Badehotel in wunderschöner

Gebirgsgegend der deutschen Schweiz, mit 140 Fremdenbetten,
sehr gut ' èing'èrichte1:1''ûnd~ möbliert ; geräumige und äusserst
bequeme Parterre-Räume. Bedeutender Umschwung und Wald.
Altbekannte, heilkräftigste, von medizinischen Autoritäten best
empfohlene Mineralquelle, ist unter den günstigsten
Bedingungen an soliden Käufer abzugeben. Das Geschäft könnte
leicht mit geringen Kosten auch als Wintersportsplatz
eingerichtet werden. Offerten an die Expedition des Blattes unter
Chiffre H 550 R.

ERSTE ÖSTERREICHISCHE AKTIENGESELLSCHAFT
ZUR ERZEUGUNG VON MÖBELN

AUS GEBOGENEM HOLZE

JACOB«JOSEF
KOHN BASEL
LEON HARDSTÖASSE 9*10

EINRICHTUNGEN FCÜR MOTELSCAFE-

RESTAU BANTS- TH EA'.
TER UND CONZERTSXXLE
GEBRAUCHS ÜND LUXUS!

MÖBEL ALLER ART
ZU BEZIEHEN DURCH DIE
BEDEUTENDSTEN MOBELM AI
GAZINE DER SCHWEIZ SOWIE
ALLE FIRMEN DER
HOTELBEDARFSARTIKEL- BRANCHE.
1116

Destruction complète ges CAFARDS
Poudre J. Siauve St-ÉTIENNE (France)

Ce produit tne infailliblement tous les Cafards (et leurs
ufs) quel que soit le degré de la contamination.

Emploi facile, sans danger.
Plus de 2000 références d'hôtels attestant après emploi

1476 LA DESTRUCTION ABSOLUE Ue 8510 c.
Prix": ïkg. fr. 8. ; 2 kg. fr. 1*.-; 3 kg. fr. 30. ; 6 kg. fr

ncrelats

38

MAISON FONDÉE EN 1811.

BOUVIER FRÈRES
NEUCHATEL.

SWISS CHAMPASNE.
H» truuve dam tous lei boni böte) sutstei

HORS CONCOURS (memore du |urj)
EXPOSITION UNIVERSELLE PARIS 1800.

Fremden Pension
zu pachten gesucht

mit Vorkaufsrecht von tüchtigem, fachkundigem Ehepaar für
sofort oder später. Offerten unter Chiflre H 572 R an die Exp,



iril*8tf*11fi Wasser ist das beste Mittel gegen Katarrhe der Atmung««- und Verdauungsorgane,MJil IC/HW* zucherharnruhr, Gicht, Leberleiden und Gallensteine.

H #*|#* H 4* (ähnlich Wildungen) bei Nieren- und Blasenleiden, Gries- und Stelnbildung.

ti^AntiinlltlIfl (stark alkal. Jodwasser) bei Skrofulöse, Drüsenanschwellung, Kropf, Ter«
1 Ol HlllwlW" kalkun g der Adern.

Ü | 1 I* (leicht verdaulicher Eisensäuerling) bei Bleichsucht, Blutarmut und Rekonvaleszenz.

^|^ |l 4*0 |) Il ï I bestes sehweiz. Tafelwasser, säuretilgend und Verdauung befordernd.

Sollte auf keiner Weinkarte in den schweizerischen Hotels fehlen.
IMF*" Erhältlich überall in Mineralwaxserhandlungen und Apotheken. ~~M[

In Kisten à 30A und 50/2 Flaschen auch direkt von der Direktion in Passugg bei Chur. 1130

Mëlf ¦
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NICE.

Terminus Hotel.
Einziges das ganze Jahr geöffnetes

Haus I. Ranges,

vis-à-vis dem Hauptbahnhole.

150 Zimmer und Salons. 25 Appartements

mit Privatbad und Toilette.

1

Zweiggeschäfte in Nizza : Hôtel

Helsswasaerheizung.

Vacuum-Cleaner.

1086 Kein Omnibus nötig.

Oeffentliches Restaurant für Passanten.

Besitzer: Henri Morlock.

de Derne und Hôtel de Suède.

KB

jantallampe

Léép

luHlON. REKLAME BERN

iUe9.22) 1002

Sdjoepf 8c Co., 3uncrj
Franz Borbollo's ITadjfolger.

Cuxuspapiere en gros.
Spezialitäten: fifu> unb Sptyenpapiere,

Papierferpietten, Cotelettes=lTiand]etten,

Küd)en= unb Deffertskapfeln, Pl~antafle=

Tlïenus etc. Tille Arten Ciofetpapiere. ¦n

Tramhilttinlle
Rwnwtqplati

° 5. ßarbarsky °
Chemiserie u. feine Herren-Mode-Artlkel

°Uc9P40 ZÜRICH 1001°

Bahnhofstrasse B9, zur Trulle n
D Kataloge zu Diensten. DDD

Schürzen, KOchen-
handtOcher, Gläser-,
Teller-, Office-,
Closettücher, alles mit
waschecht,
unverwüstlich :: :: :

eingewobenem Namen

Ihres Etablissemen's
sellini bel Bestellung
von 180 m. Spezialität
nnsfrer Weberei:
Leintucher mit Inschrift

schon von 1C0 m. an. Garantiert nur bes'e
Qualitäten. Referenzen vieler Hotels

1. Kan.es: 1487 Ue 8792
tViiill/l* 9. f^Ä Leinenweberei
JTlUtlVr C( lg., Langenthal, Bern.

LA PLUS

HAUTE
RECOMPENSE

(Expos.
Habitation 1910).

U.8ö9£

Pratique
Artistique

Bon
Marché I

1500
Collection

gratuite

m demande.

AUTO -DÉCOR
52, Av. de la République, PARIS.

FRISES
murales

en

peinture

Holl. Zigarren
vorzügliche Qualität. Spezialität Handarbeit

von Fr. 65. bis Fr. 350.
Nelly. Vorstenland Fr. 65. Artista
Sumatra m. Havana Fr. 75. franko
verzollt per Mille und Nachnahme ;

Handm. nicht. De 9328 lfX)3

H. Velthuijse, Zigarren.., Amsterdam (Md.)

B
Ordnen und Nachtragen in
Rückstand geratener
Buchführungen, Kinri chtung der

amerik. Buchhaltung

uchführung
Geheimbuch, Uebernahme

pened. Arbeiten.
Revisionen, Bilanzen, Bucherexpertisen.

Lugano-Castagn Ja
Pension-Restaurant
sofort oder später zu vermieten.

Anfragen an Rezzonico Noè in
Castagnola b. Lugano. 954 Ue96i

Fl vendre
?ans jolie situation à G

kilomètres de Genève 700 m. d'altitude,

«8» HOTEL $
de 24 chambres, exploité depuis
20 ans. Ouvert toute l'année.
Restauratimi en toutes saison.
Conviendrait à un jeune couple.

S'adresser à M. Raoul Martin,
Place du Port, 1, Genève. 50g

?nnaDODDDDOODDDDDDDDGD

argouiazDchterei, florali
gibt Leghennen 1910er, Truthennen u.
alle Gei äischaften billig und reell
ab. Preisliste frei. (Ue9703) 1031

Besitzer: Paul Staehelin.

Weinhandlunff

fjlbertßächlertCie
IZ*" Kreuzlingen
FEIME0STSCHWEIZER&TIR0LER WEINE

GENERALAGENTUREN FÜR DIE SCHWEIZ VON

J.CALVET&C'.E,B0RDEAUX
FÜR BORDEAUXWEINE *

X BEAUNE - C ÔT E D'OR 'S.
FÜR BURGUNDERWEINE

: cognac :
FÜR COGNAC.¦

Herm.Trapet, bonna/rhein
FÜR R H E I N-S MOSEL-WEINE.

Locarno
hat das beste, gleiohmässigste, mildes. Klima Europas, Theater-Kursaal,
Tennis, Golf, Skaiingrimr, Rowingklub, Regionalbahn, Drahtseilbahn,
elektrische Trams, Seefahrten eto. In den letzten 10 Jahren Uber
25 neue Hotels und Pensionen.

Wer wünscht, in jene prachtvolle Gegend kleinere oder
grossere Villau Passantenliotels oder Fremdenpenslons
Kultur- oder Bau -Terrains oder sonstige Geschäfte, sowohl
Zimmer wie Wohnungen zu (TJe87i3) 1484

kaufen oder zu pachten
wende sich an V. DANZI, Locarno. - (Bei Referenzen Auskunft frei.)

«HnnrMTinnrxinpnnn^ w Tinnnnnr

Villa
prächtig gelegen, in Hauptstadt der Schweiz, vorzüglich
Passendais Fremdenpension oder Klinik, 32 Zimmer,
modern. Nachfrage unter Chiffre N 213 Y an Haasenstein

& Vogler, Bern. seo ueooeo

PDDDDDDDDDDDnCirJDDrJDDDrXlil II ILM ¦ I DD

Chefde Eéception
sucht Engagement vom Juni bis September (event. auch
Dezember bis Februar in Wintersaison). Tüchtiger Korrespondent
Schweizer. Offerten unter Chiffre H 539 R an die Exp. d. Bl.

Buchdruckerei, Bücherfabrikation, Bureaumöbel, Papierhandlung

Ruegg-Ikegeli & C£
ZURICH

Erstes und besteingerichtetes Geschäft als Bezugsquelle

für Hotels, Pensionen und Restaurants

7}ie sweckmössigsten £ücher und jfrtikel infolge

jYfassenanfertigung billigst a/jQager

Einrichtung v. Buchhaltungen durch fachkund. Mitarbeiter

Prospekte, Schemas und Muster zu Diensten.

i.- '.uni! umo

UKIAnrî cure-dents-plumeIlCgll stérilisé et enveloppé

Breveté |lLl^?J5^>° f-^j^i"., .&^llf S. G. D. G.

UDÎMAtr chalumeau de paillef l|7W£ stérilisé et enveloppé, o
Demandez échantillons et prix aux Agents pour la Suisse:

14«, coral & Rousset ,Ue8C09

104, Rue du Rhône, GENÈVE 104, Rue du Rhône.

HOTELIER
Vereinsmitglied, Besitzer eines Hotels an der Riviera, 40 Jahre

alt, der vier Hauptspraehen mächtig, erfahrener Fachmann,

sucht mit oder ohne seine ebenfalls faohkundige Frau
passendes Sommerengagement für die Zeit ab 16. Mai bis Ende

Sept. entweder als Direktor oder event. als Chef de réception
in grossem Hause. Gefl. Offerten unter Chiffre H 1127 R

an die Exp. d. Bl.



Personal-Änzeiger. N2 1L
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Moniteur du Personnel
Di« HH. Prinzipale sind gebeten, eingehende Oflerten baldmöglichst zu erledigen und Rücksendungen zu
frankieren. Die HH. Angestellten sind gebeten, ihren Offerten Rückporto beizulegen, nur unaufgezogene
Photographien zu verwenden und Originalzeugnisse als eingeschriebene Geschältspapiere zu versenden.

inuiiHiumiHpuuniiuinmiinimiininiiMi
Gesucht nach Interlaken, für die Grand Hoteil Victoria und Jung¬

frau, per Juni oder Juli : tüchtiger junger Sekretfir, fUr
da« Restaurant, sowie einige Saalkellner. Offerten unter
Beifügung von Zeugniskopien und Photo an die Direktion. (675)

Gesucht fllr Sommersaison, nach dem Oberengadin : eine tüch¬
tige Haushälterin, ein Pâtissier, ein Aide de cui'

sine, eine Saaltochter, ein Zimmermädchen. Ch. 700

Gesucht fllr grosses ISerghotel'der Zentralschweiz: tuchtiger
Controlleur. sowie Magaziner mit WarenkenntniB.

Ausführliche Offerten erbeten. Chiffre 698

Gesucht auf kommende Saison, fUr grosses Hotel im Enga¬
din : 1 tUchtige Offlcegouvernante-Dispenslere,

gesetzten Alters; 1 fachkund.. erfahrene Oberglätterin; 8
Clätterinnen; u gewandte Zimmermädchen; 1 Personal'
köchln; 3 tüchtige Flickerinnen - Weissnäherinnen.
Oflerten ohne l'hoto, Zeugnisabschriften and Altersangabe werden
nicht beantwortet. Chiffre 698

¦ ¦¦iiiitim ¦¦¦ an, i

POr Inserate Mitglieder MchunitgUeder
bis zu 8 Zellen « "t U.ur o »n

werden berechnet Um» s.»..,i
Erstmalige Insertion Fr. 2.- Fr. 3.- Fr. 3.50 Fr. 4.-
Jedeununterbroch.Wlederhol. .1. 2.- 2J0 3.-
Dle Spesen fUr Beförderung eingehender Offerten sind ia den

Preisen fUr Nichtmitglieder inbegriffen.
Belegnummern werden nur an Nichtabonnenten und nur nach

der ersten Insertion verabfolgt.

Buchhalter'Kassler, tUchtige Kraft, kautionsfähig, der
Waren- nnd Blicherkontrolle versteht, für grösseres Sommer-

hotel I. Ranges gesucht. Saison: Anfang JuniEnde September.
Chiffre 677

Qureauvolontär. Gesucht junger Mann, nicht unter 20 J.,O In Passantenhotel nach Zürich, fllr Bureau und Reception.
Kielner Lohn. Eintritt Mai. 3 Sprachen und Kenntnisse im Hotel-
dienst erforderlich. Chiffre 821

Bureauvolontär gesueht. Eintritt 1. April. Offerten mit
Zeugniskopien und Photo an Fr. Brunner, Direktor, Hotel

Monopole & Metropole, Luzern. (811)

Caissière. Hôtel de passage de Lyon demande pour de suite
caissière sérieuse, parlant parfaitement français, connaissant

comptabilité (syst, a, colonnes). Gages 00 fr. Place a, l'année.
Knvoyer copies do certificats et photo. Chiffre 818

3ftf de Cuisine. Français, est demandé pour hôtel-pension
de premier ordre ä Lucerne. 80 lits. De préférence bon

snuderà car il doit travailler seul avec un volontaire ou une
cuisinière. Saison mai-octobre. Chiffre 838

Chef de réception - secrétaire est demandé pour la
auison d'été dans hôtel de premier rang (120 lits) des mon-

tagnos vaudoises Bonnes références exigées. Chiffre 669

Chef de réception-Sekretâr, repräsentable Erscheinung,
S| raclikundig, tuchtiger Korrespondent, bilanzfilhig, in erstkl.

Haus auf ilio Souimcrxnlson gesueht. Nur bestempfohlene Kraft
wird berücksichtigt. Photo und Zeugniskopien an E. Christen,
Côte 42, Neuchâtel. .776)

Chef de salle (kein Oberkellner), sprauhenkundiger, solider.
Jüngerer Mann, gesucht. Zeugniskopien und Photo erbeten.

Chiffre 838

Conducteur, absolument sérieux et expérimenté, est demandé
pour lo 1er avril, au Grand HAtel Bellevue et Beau-Rivage,

Neuchâtel. (847)

Dispensière (II.) Gesuoht auf Mitte Mai, In erstkl. Haus
nach Italien, eine II. Dispensière, welche den Sommer Uber

selbständig das Oekonomat zu bosorgen hat. Event. Jahresstelle.
Zeugniskopien und Photo erboten. Chiffre 701

Etagengouvernante. tüchtige, sprachkundige, gut empfoh¬
lene, lür Kordseebad in Holland, für die Monate Mai bis

Oktober gesneht. Salär Fr. 100 monatlich, Heisevergütung Fr. 100;
bei Zufriedenheit Gratifikation. Chiffre 660

Etagengouvernante. Gesucht in erstkl. Hotel in grosser
Stadt Oberitaliens, eine in jeder Hinsicht tüchtige Ktagen-

gouvornanto. Italien. Spruche durchaus erforderlich. Eintritt
2U. April. Nur Bewerberinnen mit prima Referenzen werden
berücksichtigt. Chiffre 6B7

Etagenportier. tüchtiger, sprachenkundiger, militilrfrei, für
Anfang April in Passantenhotel gesucht. Chiffre 678

Gérant. Café-restaurant de prem. ordro d'une grande ville dc
provinco belge, demande gérant, au courant de la limonade

et du restaurant. Cautionnement exigé. Envoyer photo et
eertiflcats. Chiflre 850

Gesucht : ein Oberkellner und ein Concierge, für erst¬
klassiges Berghotel von 300 Betten. Offerten von tüchtigen

Boworborn, mit Zeugnissen und Photo erbeten. Chiffre 833

Gesucht räch dem Engadin, in erstkl. Haus, für d e Sommer-
saison: 1 Saal -Oberkellner, l Restaurant-Oberkellner,

Restaurant- u. Zimmerkellner. Saaltöchter,
Zimmermädchen, Btagenportiers, Commlsslo-

näre, L>lngères, Qlätterlnnen, Wäscher u. Wäscherinnen,

l Heizer, 1 Argentier. 1 Casserolier. Gefl.
Offerten nur tUehtiger, solider und bestempfohlenor Bewerber,
nebst Photo und Zeugniskopien, an. Herrn Emile Christen, Directeur,

Kuranstalt Gorbio sur Menton (France). (77ö)

pesucht von Sanatorium I. Ranges : tuchtiger, Hinker, nüch-
L3 temer und sparsamer Küchenchef, mit guten Kenntnissen
der Italienischen Küohe (Leute die in Sanatorien schon gearbeitet
haben, wordtn bevorzugt; tüchtige Kaffee- n. Angestelltenköchin;

1 Angestelltenzimmermädchen; eine gute
Putzfrau; 1 Bureauvolontär (Italien, sprechend), gelernter
Kellner. Prima Zougntsse erforderlich. Chiffre 790

Gesucht für ein Ilotel im Oberengadin, bei guter Bezahlung '¦

1 Etagengouvernante, für Mitte Mai; 1 möglichst nicht
su jungè Oberllngère. für l.Juni; 1 Officegouvernante,
für 15. Juni; 1 erste Clätterin, fur 1. Juli; 1 Sekretär-
Volontär, für 15. oder Ende Juni; 1 Zimmerkellner, für
1. Juni; 1 Chef de restaurant und l Restaurantkellner.
fllr 15. Juni und 1. Juli; .« Restaurant tochter, für Anfang
Juli; mehrere Saaltöchter, für Anfang und Mitte Juli; 1

Offleemädchen; 1 Tellerwäscher. Zeugnisabschriften und
Photo erbeten. Chiffre 791

Gesucht für Anfang Mal: tüchtiger, sprachkundiger Sekretär,
für JahresBtelle; ebendaselbst einige flotte Saalkellner.

Gell. Offerten au Grand Hôtel de Londres, Naples. (823)

Gesucht in erstkl. Hotel in Interlaken: Etagengouvernante,
ongl. sprechend, erfahren und gut emptohlen, Gehalt

Fr. 100 monatl., Eintritt 1. Mni; II. Sekretär, jüngerer,
sprachenkundiger, gut präsentierender Mann, mit den einschlilgigen
Büreauarbeiten vertraut. Eintritt Anfang Juni. Zeugniskopien
und Photo erbeten. Chiffre 819

Gesucht für Berghotel In GraubUnden (Jahresgeschäft), per
Ende .Mar.- : gewandter Portier-Conclerge, Hausbursche

(Eiageuportier), Saaltochter, Restauratiònstochter,
Zimmermädchen, tüchtige Sekretärin; auf zirka

Milte April : tüchtiger KUchenchef (guter, Ökonom. K«cb);
1. Aide, zugleich gelern'er Konditor; Kaffee- u. Angestell-
tenköchln; tüchtige, selbständige KUchengouvernante
und ebensolche Obersaaltochter. Chitire 8IS

Gesucht zum sofortigen Eiutritt oder auf 1. April: 1 tUchtige
Kaffee- u. Angestelltenköchin, l tüchtiger Casserolier,

1 tUchtiges Zimmermädchen. Jahresstellen. Geil.
Ollerten mit Zeugnisabschriften und Gehaltsansprüchen an Wald-
sanatorium Arosa. (.813)

Gesucht : ein zuverlässiger, erfahrener Heizer-Maschinist,
iler mit allen Reparaturen vertraut Ist, fllr JahressteUe;

ein Hotelschrelner, der die verschiedenen Reparaturen
besorgt. ZeilglltsahsvliriUcn und Hehallsaiisprilehc erbeten. Ch. 8t4

guteGesucht für sofort, fur Hotel-Pension von "2."> Betten:
Chefköchln, italien. Sprachkeniitnisso erwilnseht : ebenso

ein williger und Helsslger Portler. Ollerten mit Zeugnisabschr.
nnd Photo an Postlach 11666, Locarno (Tessin). (820)

Gesucht ln Berghotel mit 9J Betten, auf Endo Mai : tüchtiger,
ökonomischer Chef de cuisine: ferner ein Volontär

oder ein jllugerer Aide de cuisine. Zeugniskopien, Photo
und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffro 822

Gesucht naeh Hasel, in Hotel II Ranges: 1 tileht. Küchenchef,
l Koch- und l Kellnerlehrling, l Concierge-

Hnusdlener. Zeuguisse, Photo und Altersangabe erbeten.
Chiffre 794

Gesucht für Passantenhotel lu Basel: Bureauvolontärin,
mit Kolonnensystem vertraut; Lingère, im Nahen und

ulituen bewandert; Saallehrtochter; Koehlehrling.
Zeugniskopien, l'hoto und Altersangabe erbeteu. Chidre 833

esucht für Hotel I.Ranges In Interlaken: ein tüchtiger.
Inständiger und gewandter Chef de rang; eiuige

gewannte, junge Saaikellner; eine tüchtige, gewandte
Kaffeeköchin. Offerten an Albert Uoepfner, Granu Hotel, Neapel, isoti)

Gesucht fQr Kuranstalt u. Hotel Waldbaus in Flims, für die
Sommersaison: tüchtige Officegouvernante, ein Bar-

träuleln, eine I. Saaltochter neben Oberkellner, eine tüchtige

KafTeeköchin und Saallehrtöchter, Saalkellner,
Restaurantkellner, ein Schenkbursche, ein Argentier,

ein Mann lux die l'eüerspUnlniaseuine. Olferten an Dir.
Ed. Bertela. Cedrina r-ogad.) (oôïj

Gesucht tllr Somincrsmlson, in gösseres Etablissement am
Thunersee: »pn. a-n« unnige. tllehtlge Sekretärin; dito

UDersaaltochter; «nur* Saaltöchter ; Lingère, welcbe
glitten kann ; tiu-hi,, Ciailcrln fur Fremdenwäsche ; zuver-
iss»Uje-Tu,'l,,i>r, at» ancrant** Gouvernante d'économat;
Baoefrnu-rvlassi-u*,- Cnitlre 711

Ges««*«
für komii,.;. :. r*»j*«n, Eintritt

'
1. Juni, in

Hotel 1- Hange, n«. i. v ..4. ,4.t /^Mrwrx bei Amsterdam:
emettekuge, umsichti«.-, .« M»M*i>aiterln tur Klagen
und W*ehe, sowie ei,, ¦ : UKi^tut^taramnte. Ollerten
mit mmP+*W*£j*!!!? -"^«MM « 6. Gercke.
Hôtel dMnUure, bndtoert ,liv,

Gesucht für GraubUnden. in Berghotel I. Ranges : 1 priina
Cemüsegärtner. 1 Wäscher (Hand und Maschine),

I. u. II. Lingère, II. Clätterin. 1 Oberkellner. 1 jüngerer
Zimmerkellner, 1 II. Sekretär. Ohne gute Referenzen

unnütz sich zu melden. Chiffre 693

Gouvernante d'étage est demandée pour la saison d'été
dans hôtel de prem. rang (120 litsl des montagnes vaudoises.

Connaissance du bureau et bonnes référenees exigées. Ch. 870

Gouvernante d'étage. Grand HAtel Weber à Anvers (Bel¬
gique) demande gouvernante d'étage, d'un âge mûr, connaissant

autant que possible les langues et bien au courant du
service. Envoyer copieB do certificats et photo. (849)

Gouvernante générale est demandée h l'Hôtel du Globe,
Lyon. (842)

Gouvernante générale. On demande pour le 1er juin, au
Grand Hôtel des B.ins à Morgins (Valais), une gouvernante

générale, sérieuse et capable, connaissant le service à la
montagne: sa'son d'été et saison d'hiver. Indiquer l'âge et le chiffro
des prétentions et adresser copies des certificats ct photo à la
Case postale 11856 à Locarno (Tessin). (692)

Kaffee- u. Personalköchin auf Anfang oder Mitte Juni
gesucht. Zeugnisse und Lohnangabe erbeten. Chiffre 381

Kassler gesucht für Hotel I. Ranges im Engadin. Muss in
Réception und Korrespondenz behilflich tein. (Maschinenschreiben).

Chiffre 708

Koch. Gesucht für Ende MaiAnfang Oktober ein ökono¬
mischer, tüchtiger, zuverlässiger und selbständiger Koch.

FUr die Wlntermonate (wahrend der Saison) könnte derselbe
unter dem Küchenchef arbeite! oder den Economatposten
Ubernehmen. Nur tüchtige, .erfahrene Leute, mit englischen u. franz.
Erfahrungen, auch in der Patisserie, wollen sich melden unter
Einsendung der Gehaltsansprüche, Zeugniskopien und Photo.

Chiffre 777

i Ingère (première), sachant bien repriser, ayant li diriger
L. buanderie mécanique, etc.. est demandée. Place à l'année;
Gages fr. 80 pour commencer. Entrée de suite. Chiffre 824

Maschinenwäscher, tuchtiger, gesueht in die Wäscherei
eines grossen Hoteletablisseiiients. Eintritt Anfang Juti.

Referenzen und Gehaltsansprüche erbeten. Chiffre 854

N achtportler, solider, sprachkundiger Mann, in Hotol ersten
Rauges im Engadin gesucht. Chiffre 709

Oftice- u. Economatgouvernante, franz. und deutsch
sprechend, zum baldigen Eintritt gesucht. Offerten mit Photo

und Zeugniskopien an die Direktion des Caux Palace Hotel, Caux sur
Montreux. (788)

On demande : Chef de réception-secrétalre-csls-
sler (entrée 1er juin); sommelières de salle; femmes

de chambre; cuisinière à café; 2 portiers pour
annexes; jardinier (entrée 1er mai). Envoyer offres avec photo
et références à H. Amiguet, Grand Hôtel du Chamossaire, Chosières
(Alpes vaudoises). (673)

On demande dans hôtel de premier ordre de la Riviera fran¬
çaise : premier secrétaire, parlant les langues, entréo

de suite; en outre gouvernante pour étages et lingerie,
sérieuse et capable. Chiüre 706

On demande pour prochaine saison, dans hôtel de premier
ordre à Interlaken: chef trancheur, demi-Chefs et

commis de rang. Chiffre 646

Portier (für allein), französisch und englisch sprechend, per
Anfang April gesucht. Junger Mann bevorzugt. Getl. Offerten

an Hotel Terminus, Zweisimmen. t.810)

Privatsekretärin -Stütze der Hausfrau gesucht in
grösseres Hotel. Muss deutsch und franz. korrespondieren

und Buchhaltung führen könuen. Altersangabe, Gehaltsanspr
Photo und Zeugnisabschriften erbeten. Chiffre 852

estaurationstochter, jüngere, einfache, per sofort in
VertrauenssteUe gesucht. Chiffre 817R

Restauratiònstochter, jungem, event. mit Bernertracht,
In besseres Hotel-Restaurant, auf 1. April gesucht. Muss aus

achtbarer Familie sein, gut prilsentleien, deutscli und geläufig
franz. sprechen. Zeugnisse, Photo und Altersangabe erbeten.

Chiffre 840

Saaltochter, selbständige, der drei Hauptsprachen mächtig,
in besseres Hotel der Urschweiz gesuoht. Zeugniskopien und

Photo erboten. Chiffre 816

Saaltochter. Für die Sommersaison tUchtiges erfahrenes
Fiilulein als Stütze der Obersaaltochter In grosses erstkl.

Hau» an der Nordsee gesucht. Gehalt Fr. 75, ReiseentschHdlgung
Fr. 50. Gefl. Offerten mit Bild an V. Kunzmann, Hotel Alexandra,
Arosa. (737)

Secrétaire. Demoiselle, correspondant en français, anglais,
allemand, est demandée ponr hôtel de montagne de la Suisse

française. Place à l'année. Entrée fin mars. Envoyer photo,
copies de eertiflcats et piétentions de salaire. Chiffre 787

Secrétaire, muni de bonnes références, est demandé de suite.
Gages 100 fr. par mois Place à l'année. Adresser les offres

Case postale 20416, Lausanne-Gire. (851)

Secrétaire (caissière de restaurant), sachant écrire
à la machine, parlant et écrivant bien le français et

l'allemand, est demandée pour hôtel de premier ordre; de préférence
demoiselle frnnçaise ou suisse française. Entrée 15 ma'. S'adr.
à M. loset Zlschka, Hotel Esplanade, Marienbad (Böhmen). (782)

Sekretfir ln ostsehweiz-r. Kurhaus gesucht. Jllnge e sprachen¬
kundige Kraft, mit Kenntnissen im Service bevorzugt. Ein-

trittt 1. Juni. Photo, Zeugniskopien und Angabe der Gehalts-
ansprüehe erbeten. Chiffre 750

Sekretär-Kassler gesucht für Hotel I. Ranges. Jahresstelle.
Es wird nur auf ean/. tüchtigen, soliden u. sprachenkundigen

Mann retlekt ert. Zeugnisabschriften, Photo u. Referenzenangnbe
erbeten. Chiffre 841

Sekretär-Volontär. Auf Anfang Mal suoht erstkl. Hotel
jungen Mann als Sekretär-Volontär, franz. und engl. Sprache

erforderlich. Selbstgeschriebene Offerten mit Zeugnisabschriften
und l'hoto, an Postfach 165, Luzern. (812)

Sekretärin. Gesucht iu grössere Hotel-Pension gebi'detcs,
tUchtiges und besonders gut englisch korrespondierendes

Bureaufr&ulein. Eintritt baldmöglichst. Nur prima Referenzen
mit Photo und Gehaltsansprüchen erbeten. Chiffre 793

Schweiz Ausland
Erstmalige Insertion (bis zu 6 Zeilen) Fr. 2. Fr. 250
Jede ununterbrochene Wiederholung 1. 1.50
Die Spesen für Beförderung eingehender Offerten sind in

obigen Preisen inbegriffen.
Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht
angenommen. Vorausbezahlung erforderlich.
Kostenfreie Einzahlung in der Schweiz an

Postcheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.
Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
ilelesnummcr» werden nur an Nichtabonnenten und nur

nach der ersten Insertion verabfolgt.
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Ü Bureau & Réception, jgj
î....!
Aide à la direction - Chef de réception, caissier,connaissant perfeetement les quatre langues et chaque branche
de 1 industrie hôtelière. repré»antant bien U m. 80>, actuellementdans maison de premier ordre, cherehe pour de suite ou pinstard place à l'année daus maison de même rang. Meilleures
références. Ohiffre 439

Bureau-Volontfirin. Snche für meine Nichte, welche seit
1 Monaten die Hotelfaehsehule in Luzern besucht, Stelle als

Bureau- Volontarin Photo und Zeugnis zu DienBten. Näheres
durch Ed. Schoch. Hotel Engel, Wädenswil. (695)

MM. les patrons sont priés de liquider les offres reçues le plutôt possible et d'affranchir toute correspondance
y relative. MM. les employés sont priés de joindre aux offres les frais de port, de ne se servir que de
photographies non-montées et d'expédier des certificats originaux comme papiers d'affaire recommandés.

¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦i
Bureau -Volontärln. Junge Toehter aus gnter Familie,

deutsch, französisch und engiisch spreehend, mit KenntntB
der Hotelbuchhaltung, sucht Anfangsstelle als Volontärln in
Hotelbureau. Engadin bevorzugt. Chiffre 661

nureau-Volontarin, junge Tochter, die wührend einem
LJ Jabre die Handelsklasse besucht hat, sucht Saisonstelle in
notel der deutschen 8chweiz. Gefl Offerten an Frl. M. Ellenberger,
RUder su il I. E. (744)

Chef de réception-caissler-secrétaire, bien au cou¬
rant des langues, muni des meilleures références, cherche

place de saison ou à l'année, de suite ou plus tard Chiffre 778

Chef de réceptlon-Direktor, zur Zeit in erstklassigem
Hotel in Vertrauensstellung tiltig, suclit anderweitiges

Kngagement. Prima Zeugnisse. Saison- od. Jahresstelle. Chiffre 847

Chef de réception - 1. Sekretär - Kassierer, mit
guten Zengnissen als energische, gewissenhafte nnd selbständige
Kraft, zur Zeit in erstgenannter Eigenschaft in der

französischen Schweiz tätig, sucht sich zu verändern. Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 826

phef de réception-Sekretâr-Kassier, Schweizer, 28 J.,
»ui HauPtsprachen in Wort und Schrift mächtig, repräsen-
tnbler, tüch liger Fachmann, mit besten Referenzen, sucht Engageant.

Chiffre 843

Chef de réception odor Kassier, 33 Jahre, ledig, re¬
präsentabel, Umgangs- und redegewandt, sprachkundig, sncht

ab Mai Saisonstelle. Prima Referenzen. Chiffre 727

Directrice. Dame, Hoteliers-Wittwe, 35 Jahre, der 4 Haupt¬
spraehen mächtig, welche im Hotelwesen gründlich erfahren

isr, sucht Stelle im In- oder Ausland, als Directrice oder Gérante.
Seriöse und gewissenhafte Fuhrung zugesichert. Chiffre 705

Directrice. Kinderlose Witwe, 30 Jahre, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, im Hotel- und Restaurationsbetrieb

bewandert, sucht Vertrauensstelle, am liebsten als Directrice oder
Buffetdame. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Suchende
Übernimmt eventueU ein kleineres Geschäft auf eigene Rechnung.

Chiffro 667

rMrektör-chef de réception, Schweizer, 37 Jahre, tuch-
1 I tlger, erfahrener Fachmaun, 4 Hauptspraehen in Wort und
Schrift, zurzeit an der Riviera als Direktor in Stellung, sucht
Engagement auf Ende April, event. früher. Chiffre 729

r^irector-Chef de réception, Sehweizer, sehr tüchtiger
LJ Fachmann, mit prima Refenzen, Bucht auf kommende Saison
passendes Engagement. Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 719

Kassler-Chef de réception. Schweizer, 26 Jahre, 4
Hanptsprachen, mit erstklassigen Referenzen, suoht Sommerstelle.

Chiflie 682

Secrétaire. Demoiselle, 22 ans, parlant français et alle¬
mand, au courant des travaux de bureau, cherehe place comme

secrétaire d'hôtel pour la saison prochaine. Chiffre 684

Secrétaire. Demoiselle distinguée, instruite, parlant et écri¬
vant bien les quatre langues principales, expérimentée dans

la tenue des livres, cherehe situation. Meili certificats. Ch. 594

Secrétaire. Jeune homme, parlant et écrivant anglais, fran¬
çais et allemand, cherche place de secrétaire ou autre. Ecrire

à G. Roy, 12 Rue du Midi, Vevey. (316) Ue 9870

Secrétaire-caissier, Suisse, 27 ans, parlant et écrivant
leB 4 langues, bon comptable, cherche place en Suisse on à

l'étranger. Entrée de suite ou il convenir. Meilleures réféiences.
Chiffre 779

Secrétaire-caissier-aide de réception, Suisse, par¬
lant les 4 langues, avec bons certificats et références, eherche

place de suite, évent. eomme volontaire. Libre jusqu'à fin mai.
Chiffre 733

Secrétaire -caissier -chef de réception, Allemand,
au courant des travaux du bureau, de la réception et du

service, 4 langues principales, cherche place de saison ou à l'année.
Trôs bons certificats. Pendant printemps sous conditions modérées.

Chiffre 78S

Secrétaire-gouvernante. Demoiselle, parlant les trois
langues, ayant travaillé dans de très bonnes malsons, désir»

situation dans établissement de premier ordre. Chiffre 797

Sekretär, 23 Jahre, der 3 Hauptspraehen milchtig, mit der
Buchführung bestens vertraut, aueh Kenntnisse in der Réception,

sucht Saison- oder Jahresstelle für sofort oder später. Italien
oder Frankreich bevorzugt Beste Zeugnisse u. Photo zu Diensten.

Chiffre 798

Sekretär. Junger Sehweizer, 24 Jahre, sprachenkundig, ge¬
lernter Restaurationskellner, mit prima Zeugnissen, suclit

Stelle als Sekretiir, in kleineres aber leines Haus nach Italien
oder Deutschland. Chiffre 761

Sekretär, tuchtiger, 23 Jahre, Maschinenschreiber, der drei
Hauptspiachen milchtig, im Fach durchaus bewandert, sucht

6telle per sofort oder später. Chiffre 833

Sekretär. Junger, gut präsentierender Mann, sprachen¬
kundig (spricht ziemlich englisch), mit der Hotelbuchführung

vertraut, sucht Stelle als Sekretär oder Sekretär-Volontär. In
letzterem Falle etwas Lohn erwünscht Chiffre 666

Sekretär, 23 Jahre, tüchtig, seriös, fleiBsig, sprachenkundig,
mit Kenntnissen im Hotelwesen, Maschinenschreiben etc. sucht

sofort Jahres- oder Saisonstelle in gutem Hotel. Chiffre 704

Sekretär -Chef de réception, Süddeutscher, \.l Jahre,
4 Hauptspraehen. gut durchgebildeter Fachmann, Zeugnisse

als Oberkellner und Sekretilr-Kassier, sucht Stelle in grosses
Haus, für Mitte Mai. Getl. Offerten an 0. Stäuble, Hotel
Continental, Neapel. (647)

Sekretär-Kassier, Schweizer, 25 Jahre, mit guter Bildung,
der 3 Hauptspraehen in Wort und Schrift mächtig, im Hotelwesen

bewandert, zur Zeit in Haus I. Ranges der Riviera tätig,
sucht Engagement ab 15. April. Jahresstelle bevorzugt. Ch. S57

Sekretär-Kassier, Schweizer, 24 Jahro. Fachmann, drei
Hanptsprachen perfekt, bilanzfähiger Buchhalter, seit l'/a J-

in feinstem Hotel von Paris als Sekretär tätig, sucht per sofort
oder später Saison- oder Jahresstelle. Beste Referenzen und
Zengnisse. Chiffre 263

Sekretär-Kassier-Aide de réception, Sehweizer,
25 Jahre, seit mehreren Jahren in guten Häusern als solcher

in Stellnng, der 4 Hauptsprachen in Wort und Schrift mächtig,
in Journal- und Buchführung perfekr, guter Korrespondent und
Maschinenschreiber, sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 740

Sekretär-Kassler-Chef de réception, Schweizer, vier
Hauptspraehen, mit sämtlichen Bureauarbeiten, Kassa und

Réception bestens vertraut, kaufmännisch gebildet, gegenwilrtig in
erstklassigem Familienhotel als Sekretäi -Kassier tätig, sucht für
kommende Saison Stellung, Chiffre 724

Sekretär-Volontär. Vereinsmitglied sucht Posten für seinen
Neffen (Suddeutseher), in Jahresgeschäft. Alter 17 Jahre,

Grösse 1,70 m. Sehr gute Vorkenntnisse im Englischen und
Französischen, Absolvent einer Handelsschule, Inhaber des Elnjllhrig-
Freiwllligen-Zeugnisses, Maschinenschreiber. Disponibel ab l.Aprll.
Ein Jahr Verpflichtung au pair. Chiffre 133

Sekretär-Volontär, junger Mann, der deutschen, franz. und
Italien. Sprache mächtig, sucht St. Ile in erstkl. Haus, um sich

im Hotelfach auszubilden. Chiffre 765

Sekretär-Volontär. Suchen für den Sohn achtbarer Eltern
Sekretär-Volontär-Stelle in mittlerem Hotel, woselbst

demselben Gelegenheit gegeben ist, sich im Hotelfach weiter
auszubilden. Eintritt Anfangs Mai. Gefl. Offerten an Hotel
Feldbergerhof, Feldberg, Schwarzwald. (809)

Sekretärin (II), junge Tochter aus guter Familie, sprachen¬
kundig, mit allen Bnreauarbeiten bestens vertraut, die schon

ähnliche Stellen bekleidet hat, sucht paBsendes Engagement in
besseres Hotel. Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffro 639

Sekretärin, welche die Hotelsehule besucht und praktische
Ausbildung durehgemacht hat, mit Kenntnissen der 4

Hauptspraehen. Masehinenschreiberin, Stenographie, sncht Stelle in
kleineres Ilotel auf April oder Mai. Jahresstelle bevorzugt. Ch. 718

las!

: i-i Salle & Restaurant. j>j

Apprenti sommelier. On eherche à placer dans un hôtel,
comme apprenti-commis de restaurant, un jeune homme qui

R fréqnenté les 3 classes de l'école secondaire. Offres sous chiflre
Z. H. 3633 à l'agence de publicité Rudolf Mosse. Zurich. (311) Ue9S31

Buffetdame, deutsch und franz. sprechend, mit guten Zeug¬
nissen, sueht Saison- oder Jahresstelle, event. als Gouvernante.

Chiffre 760

Commis de restaurant oder d'Etage, 20 Jahre, vier
Spraehen spreehend, sucht Engagement für sofort. Anfragen

sind zu richten unter Chiffre C 330 Ch an Haasenslein it Vogler,
Chur. 1315) LTe 9788

Kellner, junger, deutsch und franz. sprechend, Grösse 1,80 m..
sueht Stelle. Montreux oder Lugano bevorzugt. Photo und

gute Zeugnisse zu Diensten. Gefl. Offerten an W. M., Bel-Air-Eden,
Grir.delw.ald. (S37)

Kellner, 19 Jahre, sucht Stelle als Saalkellner. Prima Refe¬
renzen und Zeugnisse. Chiffre 778

Kellner, junger, welcher anfangs Mai seine Lehrzelt beendet,
sncht ab 1. Juni Jahresposten in Hotel der Schweiz, wo er

durch Umgang die franz. Sprache erlernen könnte. Chiffre' SS

[/ ellnerlehrling welcher bereits 5 Monate serviert, sucht
IN. Stelle. Gefl. Offerten an Wwe. Aug. Gerspacher, Drei Könige,
SL Ludwig (Elsass). (766)

Maître d'hôtel, 35 ans, parlant les trois langues, capable et
très énergique, avec meilleures référeuces, eherehe engagement

pour la saison d'été. Chiffre 843

Oberkellner, Schweizer, 30 Jahre, 3 Hauptspraehen. gegen¬
wärtig in besserem Hotel im SUden tätig, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Beste Referenzen. Chiffre 805

Oberkellner, 32 Jahre, sprachenkundig. mit prima Zeugnis¬
sen, sucht Stelle für SommersaiBon. Eintritt ab Mitte Mai.

Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 234

Oberkellner, mit prima Zeugnissen, 4 Hauptsprachen, Bucht
Saison- oder Jahresstelle. Eintritt sofort oder spilter. Gefl.

Offerten an E. K. Straka, LulsenBtrasse 10 III, ZUrich III. (485)

Oberkellner, Deutscher, 27 Jahre, Grösse 170 cm, gut prä¬
sentierend, drei Hauritsprachen mächtig, in Bureauarbeiten

und Réception gut bewandert, mit guten Zeugnissen, suoht für
sofort oder später Stellung. Chiffre 658

Oberkellner. Energischer, sprachenkundiger, mit Bureau¬
arbeiten vertrauter Fachmann, 27 Jahre, Oesterreicher, sucht

für Ostern Oberkellner- oder Gesohäftsführerstelle. Ch. 884

Oberkellner, 30 Jahre, die drei Hauptspraehen beherrschend,
mit Bnreauarbeiten vertraut, seit 3 Jahren in grossem

erstklassigen Hause der französischen Scwelz tätig, sucht Stelle zu
zu ändern. Antritt nach Uebereinkunft. Chiffre 746

Oberkellner-Sekretär-Chef de réception, 27 Jahre;
grosB, angenehmes Aeussere, perfekt englisch und französisch,

Buchführung, Empfang, sucht Stelle in nicht zu grossem
Hotel. Jahrespassantengesohilft bevorzugt. Eintritt Mai-Juni.
Gefl. Offerten an G. Hildenbrand, Bahnhof-Hotel,- Ravensburg,
Württemberg. (712)

Obersaaltochter, im Hotelfach durchaus bewandert, ener¬
gisch, der 4 Hauptspraehen mächtig, mit prima Zeugnissen,

sucht Engagement für kommende Saison, in grosses Hotel. Ch. 828

Saaltochter, tUchtige, deutsch, franz. und etwas englisch
sprechend, sucht SommersaisonsteUe Chiffre 829

Saaltochter (I.), junge, tüchtige, im Serviee gewandt, der
3 Hauptspraehen mächtig, sucht Stelle, event. nls

Restauratiònstochter, in gutes Passantenhotel. Kann Bernertracht stellen.
Zeugnisse und Photo zu Diensten. Gefl. Offerten an B. Bernhard,
bei Frau Gattiker, Bantigerstrasse 35, Bern. (784)

Saaltochter, tüchtige, gesetzten Alters, im Hotelwesen be¬
wandert, sucht Stelle auf kommende Saison, ovent. als Buffetdame

(zum anlernen) oder sonstige VertrauenssteUe in kleineres,
besseres Hotel. Familiäre Behandlung erwünscht. Photo und
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 772

Saaltochter, junge, deutsch, franz. uud englisch Sprechend,
im feinen Serrice bewandert, sncht Saison- oder' JahressteUe

auf Endo Mai oder Anfang Juni. Chiffre 783

Saaltochter, tüchtige, im Service bewandert, französisch und
englisch sprechend, sucht Stelle auf kommende Saison. Ch. 714

Saaltochter, sucht Stelle fur kommende Saison. Eintritt
nach Belieben. Chiffre 686

Saaltochter, deutsch, französisch und italienisch sprechend,
sucht Sommer- oder JahressteUe. Photo und Zeugnisse zu

Diensten. Chiffre 689

Saaltochter, junge, deutsch und französisch sprechend, im
ReBtaurationBservice bewandert, sucht SaisonsteUe in besseres

Hotel. Eintritt auf April. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Ohiffre 655

Saal-Volontärin. FUr junges, arbeitsames Mildchen wird
auf Anfang Mai in besserem Hotel der französischen Sehweiz

Volontärstelle als Saaltochter gesucht. Gelegenheit zur Ausbildung
In dor französischen Sprache erwünscht. Chiffre 738

Serviertochter (WirtBtochtor), nus achtbarer Familie, sucht
auf kommende Saison Melle in gutes Hoiel-Restaurant. Oh. 745

1 p-

Serviertochter, anständige, deutsch, franz. und englisch
sprechend, sucht stelle i:i böseres Hotel oder Café-Restaurant.

Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 680

Serviertochter, junge, gewandte, beider Sprachen mächtig,
sucht per sofort Stelle In Saal oder bessere Hotelrestaura-

tion. Chiffre 832

Serviertochter. Nettes, junges Schweizerniädchen, dreier
Sprachen mächtig, im Service bewandert, wUnscht SaisonsteUe

in Patisserie oder Hotel, im Berner Oberland oder Engadin.
Zeugnisse u. Referenzen zu Diensten. Gefl. Offerten unter Chiffre
0. F. 762 an Orell Füssli-Annoncen, ZJrloh. (310)

Sommelière, Snissesse, 24 ans, parlant les deux langnes, an
courant de son serviee, cherehe place de suite ou pour la

saison. Bonnes références et photo à disposition. Chiffre 720

w
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Aide de cuisine. Süddeutscher, 20 Jahre, tüchtiger Koch,
französisch sprechend, sucht SteUe als Commis in erstkl.

Haus, wo er Bich im Winter nach dem SUden anschliessen könnte.
Prima Zeugnisse. Chiffre 657

Aide de cuisine, gelernter Pâtissier und Koch, der die
3. Saison in Hotel I. Rang gemacht hat, sucht Stelle event.

als PätisBier-Entremetier. Prima Zeugnisse zu Diensten. Ch. 728

Aide de cuisine. Tüchtiger Koch, 22 Jahre, der nui in
erstklassig Häusern tätig war, mit prima Zeugnissen, sucht

fUr kommende Saison Stelle als Gardemanger oder Entremetier.
Chiffre «85

Aide de cuisine. Suche fllr jungen Mann, der seine Lehre
als Koch beendet, Stelle als Aide oder Commis, in gutem

Hause. Altred Geilenkirchen, Parc-Hotel Bernerhof, Basel. (789)

Aide de eulsine, tuchtiger, selbständiger, zuverlässiger,
sucht per sofort oder Bpäter passendes Engagement. Nimmt

anch AuBhilfsst Ue an. Beste Zeugnisse und Referenzen. Ch. 808

Aide de cuisine, tUehtiger Koch, 23 Jahre, sucht Stelle far
kommende Saison. Gefl. Offerton an W. Schmid, Koch, Liederhalle,

Stuttgart. (835)

Apprenti-cuisinier. Jeune Suisse, travaillant daus maison
de 1er ordre comme sommelier, cherche place dans petite mais

bonne maison oil il pourrait apprendre en 1 ou l1/» année à côté
d'un ehef capable la cuisine française. Offres détailler sona
chiffre Ec 2063 Y à Haasenstein & Vogler, Berne. (308) Ue 9810 ; i

Apprenti-cuisinier. On désire placer un jeune homme.
allemand et français, contre indemnité pour l'/i année a

Lugano comme apprenti-cuisinier. Schenk, Lithographe, Grand'-
rue 79, Berne. (392) Ue 9842 iH 2.41 Y)

Argentier, fleissiger nnd flinker Bursche sucht passendes
Engagement in grösseres Hotel oder Café nach der

französischen Schweiz. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 796

Chef de cuisine, français, 36 ans, conclencienx et économe,
connaissant toutes les parties, actuellement dans maison de

1er ordre, cherche place pour saison d'été. Prétentions modçstes.
Chiffre 527

Chef de cuisine, libre le 15 Mars, accepterait une place k
l'année ou de saison, dans maison de tout premier ordre;

sérieuses références à disposition. Ohiffre 516

Chef de cuisine, Suisse, 32 ans, sérienx et économe, ayant
travaillé dans maison de premier ordre d'Allemagne, Saisie

et Riviera, cherche place analogue de saison ou à l'année. Bonnes
références à disposition. Chiffre 662

Chef de cuisine, Schweizer, tuchtiger seriöser Mann, Knde
30er Jahre, mit la. Referenzen vom In- und Auslande, sucht

auf kommende Saison Engagement in nur erstklassiges Hotel.
Eintritt vom 15. AprU ab naeh Belleben. Chiffre 587

Ghef de cuisine, 35 ans, bon restaurateur, certificats et réfé¬
rences de 1er ordre, depuis 4 ans dans la même maison, cherche

engagement pour la saison ou à l'année dans bonne maison.
Chiffre 388

Chef de cuisine, 36 Jahre, sparsam, tUchtig und zuverlässig,
mit ruhigem Charakter, sucht Engagement fur Sommersaison.

Beste Referenzen. Chiffre 600

Chef de cuisine. Français, 35 ans, économe, bon administra;
tenr, mani dea meilleures références, ayant toujours travaiUé

dans grandes maisons de premier ordre, cherche place pour l'été
ou à l'année. Chiffre 740

Chef de cuisine. Français, 34 ans, muni de bons certifi¬
cats, cherche place de saison ou à l'année. Adresse: Aug. Lorin,

HAtel du Château, Vevey. (814)



Chef de cuisine, 31 Jahre, tüchtig, sparsam, nüchterner
Charakter, mit gnten Zeugnissen nnr erstklassiger Hotels

des In- nnd Auslandes, sucht Saisonstelle. Dauernde Jahresstelle
bevorzugt. Chiffre 478

Chef de cuisine. Junger, nüchterner und sparsamer, tüchtig
in Restauration und Table d'hôte, sucht per sofort oder nach

Uebereinkunft Stelle In mittelgrosses naus. Prima Zeugnisse.
Chiffre 808

Chef de cuisine, 30 Jahre, deutsch und französisch spre¬
chend, in Table d'hôte nnd Restauration durchaus bewandert,

sncht Jahresstelle in gutes Hans. Zengnisse und Referenzen zu
Diensten. Chiffre 803

Chef de cuisine, capable et économe, cherehe engagement
dans maison de I er ordre avec Brigade en saison ou â l'année.

Références de maison de I er rang. Entrée pour époque à
convenir. Chiffre 723

Chef de cuisine, très capable, sobre, économe, 8 ans dans
la même maison, cherche place pour saison d'été ou à l'année

dans hôtel de 1er ordre. Références à disposition. Chiffre 751

Ohef de cuisine, 32 ans, sobre, économe, capable en restau-
O ration et serviee table d'hôte, |cherche place pour de suite
dans bon hôtel de 1er ou lime rang. Place à l'année préférée.

Chiffre 716

Ohef de cuisine, Tessinois, 38 ans, connaissant bien la
l_» cuisine soignée, très capable, pâtissier, entremetier, ayant
travailler 10 années dans l'Oberland-Bernois, chercho place à
l'année ou saison à partir du lô Mai. Entrée à convenir.
Certificats et photo â disposition. Chiffre 448

Chef de cuisine. Italien, 46 ans, ayant travaillé dans
maisons de 1er ordre en Suisse, Italie et Menton, muni des

bons certificats, économe, sérieux, cherche place pour l'été ou à
l'année, dans maison de 1er ordre, avec ou sans brigade.

Chiffro 517

Chef de partie, 26 ans, travaillant actuellement dans hôtel
de 1er rang, en qualité de saucier depuis 9 mois, cherche

place pour le 1 er Juin en saison ou à l'année. Sérieuses
références à disposition. Chiffre 726

GhefkSchln, tucbtlgè, sucht auf Anfang April Jahresstelle in
'grosserem Hause. Prima Referenzen, sowie Photographie

stehen zu Diensten. Offerten nnter M. P. 998 an Haasenstein &
Vogler A.-G., München. (313) Ue 9843

Oonlroleur. Junger, solider Mann, der zwei Sommer in
O grossem Hotel tätig war, sucht für nächste Sommersaison
passende Stelle, würde event. noch den Keller besorgen. Ch. 743

Cuisinier, 27 ans, sachant faire pâtisserie et cuisine bourgeoise,
demande place dans pension-famille ou hôtel. Référence à

disposition. S'adr. â Mr. Vincent à Belmont sur Lausanne. (314) l'e 0787

Economat- oder Officegouvernante, deutsch und fran¬
zösisch sprechend, sucht Stelle für kommende Saison. Ch. 739

Gouvernante d'économat, gesetzten Alters, tüchtig, im
Hotelfach bewandert, sucht Engagement. Chiffre 752

Kaffeeköchin, tüchtige, sucht per sofort event. auf Saison
Stelle. Zeugnisse zu Diensten. Oflerten unter Chiffre Zc 1121 Z

an die Annoncen-Exped. Haasenstein & Vogler, ZUrich. (305) Ue 9693

Kaffeeköchin, tUchtige, sucht für den Monat April SteUe
event. als Beiköchin neben tüchtigen Chef. Chiffre 848

Kaffeeköchin sucht Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeug¬
nisse aus ersten Häusern. Chiffre 803

KOChlehrling, 17 Jahre, mit guter Schulbildung, sucht Stelle
In gutes Hotel der französischen Schweiz. Chiffre 825

KOChvolontär, der am 1. Mai seine Lehre als Konditor be¬
endet, sucht Stelle. Chiffre 665

KUchenchef, tüchtig, erfahren, solid, in Entremets und Pâ¬
tisserie bewandert, sucht Saisonstelle in besseres Haus. Zeugnisse

zu Diensten. Chiffre 585

Officegouvernante, event. Gouvernante générale, tüchtig u.
sprachenkundig, sucht Engagement für Saison- oder Jahresstelle.

Zentralschweiz bevorzugt. Zeugnisse zu Diensten. Getl.
Offerten an L. Odermatt, Rue Partonneaux 6, Menton (A.-M.). (593)

Officegouvernante, seriöse, arbeitsame, franz. nnd italien.
sprechend, gegenwärtig im SUden in Haus I. Ranges tätig,

Sucht Saison- oder JahressteUe auf den Sommer. Chiffre 567

Pâtissier, tuchtiger, energischer, selbständiger, 26 Jahre,
deutsch, franz. und italienisch spreohend, mit prima Zeug

nissen und Referenzen, sucht auf Mai oder Juni Saison- event.
JahressteUe. Chiffre 786

Pâtissier, tuchtiger, mit guten Zeugnissen, sucht SteUe.
Jahresstelle bevorzugt. Ohiffre 807

ötlsseur, junger, gut empfohlener, sucht Stelle auf 10. Juni.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 836R

Rôtisseur, tüchtiger, Holländer, 24 Jahre, sucht per 1. April
oder spilter SteUe in der Schweiz. Hat immer In erstklass.

französischer Küche gearbeitet. Ausgezeichnete Referenzen zu
Diensten. Chiflre 798

Saucier, tüchtiger, gewandter Arbeiter, der stets In ersten
Häusern im 8Uden gearbeitet hat, sucht Stelle für kommende

Saison in nur gutem Hause. Gefl. Offerten an J. RUttimann,
Saucier, Grand Hôtel dn Louvre, Menton. (801)

Ig j Etage & Lingerie, jgi

Etagengouvernante wünscht selbständigen, seriösen Ver¬
trauensposten in grösseres Hotel I. Ranges. Eintritt vom

1. Mai an. Saison- oder Jahresstelle. Gefl. Offerten an Mlle.
S. Weber, Winter-Palace, Luxor (Ober-Aegypten). (376)

Etagengouvernante, mit langjährigen Erfahrungen, von
absoluter Zuverlässigkeit, fliessend französisch und englisch

spreehend und genügend Italienisch, sucht per sofort selbständigen

Posten in erstklass. Hause Italiens oder der Schweiz.
Referenzen aus ersten Häusern. Chiffre 804

Etagenportier, tüchtiger, gross nnd stark, deutsch u. franz.
sprechend, Im SUden in Stellung, sucht Sommerposten. Sehr

gute Zeugnisse. Chiffre 763

Femme de chambre cherche plaee dans bon hôtel. Entrée
de suite. Photo et certificats à disposition. Chiffre 774

Glfitterin, tüchtige, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle per
sofort oder später, in Hotel oder Privathaus. Franz. Schweiz

bevorzugt. Chiffre 780

Glfitterin, tüchtige, sucht Saisonstelle.
Chiffre 654

Gouvernante d'étage, seriöse Tochter, Schweizerin, der 4
Hauptsprachen mächtig, sucht Sommerengagement, event. als

Dispensièro. Frei ab 15. Mai. Chiffre 460

Gouvernante d'étage ou générale, expérimentée, par¬
lant 4 langues, demande placo à l'année. Chiffre 539

Gouvernante de lingerie, seriöse, gesetzten Alters, drei
Sprachen, sucht auf den Frühling Stelle, event. als

Zimmermädchen, in gutes Hotel in Frankreich oder der franz. Schweiz.
Gute Zeugnisse. Gefl. Offerten an Lina Wyttenbach, chez Mme.
Diemer, St. Dizler (France). (770)

Lingère, tüchtige, mit sehr guten Zeugnissen, sucht für An¬
fang Juni SaisonsteUe. i& Chiffrsv'J.7

¦ Tp*-
re (II.), junge Toehter, zurzeit im SUden, sucht Stelle

Italien. Schweiz bevorzugt. Chiffre 735
1 Ingè
L_ Itali.

Lingère, welehe nur In ersten Häusern gearbeitet, sucht En¬
gagement. Jahresstelle bevorzugt.

ingère (I.), mit guten Zeugnissen, sucht Stelle.

Chiffre 713

Chiffre 734

Lingère, 40 Jahre, im MasehinenBtopfen geübt, sucht bleibende
Stelle in Hotel oder Sanatorium. Chiffre 681

Lingère, Tochter aus guter Familie, die das Weissnähen und
Glätten erlernt hat, sucht Saisonstelle auf Monat Mai. Zeugnisse

und Photo zu Diensten. Chiffre 699

ZImmermfidchen mit guten Zeugnissen, der 4 Hauptspraehen
mächtig, sucht Stelle. Chifire 480

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, gewandt
und tUchtig, mit guten Zeugnissen, sucht baldmöglichst Stelle.

Chiffre 767

Zimmermädchen, gewandtes, 3 Sprachen, sucht Stelle in
besserem Hause. Jahresstelle bevorzugt. Zeugnisse u. Pnoto

zu Diensten. Chiffre 771

Zimmermädchen. 19jährige Tochter sucht Anfängerstelle
als Zimmermädchen in besserm Hotel. Eintritt April oder

Mai. Chiffre 844

Zimmermädchen, deutsch und französisch sprechend, sucht
Stelle auf kommende Saison iu gutes Hotel. Chiffre 831

a i EDBBiBiHaiBBBaBaBBaQBBigiGB i ¦
Iii L°9e> Lin & Omnibus, jgj

Concierge, 33 Jahre, grosse Postur, die 4 Hauptsprachen
sprechend, routinierter Fachmann, mit primn. Referenzen, sueht

Jahresstelle. Offerten an E. BUhler, Piccadilly-Hotel, London W. (536)

Concierge, Deutsch-Schweizer, 29 Jahre, der 4 Hauptsprachen
mächtig, mit besten Referenzen, sucht Saison oder JahressteUe.

Chiffre 573

Concierge, Schweizer, 30 Jahre, gewandter, tuchtiger Fach¬
mann, der 4 Hanptspachen mächtig, mit prima Zeugnissen und

Referenzen, sucht passendes Engagement für sofort oder später.
Jahresstelle bevorzugt. Chiffre 531

Concierge, Schweizer, militilrfrei, 29 Jahre, seit mehreren
Jahren in erstklassigem Passantenhotel Oberitaliens tätig,

sucht ähnliche SteUe auf kommendes FrUhjahr. Chiffre 464

Concierge. Junger, routinierter Mann, mit prima Referen¬
zen, 4 Hauptsprachen, gut präsentierend, sueht Engagement

fUr kommende Saison. Würde auch Conducteurstelle in besseres
Haus annehmen. Chiffre 762

Concierge, gesetzten Alters, der 4 Hauptsprachen mächtig
durchaus tUchtig, gute Erscheinung, mit prima Referenzen

von nur ersten Hänsern, sucht auf den Sommer anderweitig
Engagement. Chiffre 609

Concierge, Bündner. der 4 Hauptspraehen mäehtig, mit prima
Referenzen, sueht passende Stelle für den Frühling, event.

auf die Sommersaison. r Chiffre 768

Ooncierge-Conducteur, 32 Jahre, der 3 Hauptsprachen\j mächtig, tUchtig und seriös, sueht baldigst Engagement.
Chiffre 758

Concierge oder Conducteur - Concierge, gewandter,
tuchtiger, junger Sehweizer. mit nur prima Zeugnissen uud

Referenzen, sueht per sofort FrUbjahrsstelle in mittelgrosses
Hotel. GeH. Offerten an Michel, 27 bis. Rue Gioffredo, Nice. (62S)

Conducteur mit Zeugnissen erstklass. Hotels sucht Rein-
plaeantstelle, event. als Concierge. Chiffre 800

Liftier oder Chasseur, IS Jahre, 3 Sprachen, sucht Stelle
in der Zentral- oder franz. Schweiz. Jahresstelle bevorzugt.

Chiflre 683

I iftier oder Conducteur, junger, tüchtiger und seriöser
L_ Mann, der 4 Sprachen mäehtig, sucht Stelle auf 15. April oder
später. Chiffre 733

i iftier oder Conducteur, der 3 Hauptspraehen mächtig,
L_ mit guten Zeugnissen, sueht Jahres- oder Saisonstolle. Ch. 702

Portier, gegenwärtig in England, Schweizer, 27 Jahre, der
3 Hauptspraehen milchtig, militärfrei, sucht Engagement nlB

I. Portier-Condifcteur, Saison- oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse
und Photo zu Diensten. Gefl. Offerten an Ernst Vorpe, North
Western Hotel, Liverpool (England). (731)

Portier, jüngerer, sucht Saison- oder Jahresstelle auf 15 April.
Zwei Sprachen milchtig. Chiffre 782

Portler-Condueteur. tuchtiger, sprachenkundiger, mit
besten Zeugnissen, sucht Stelle event. als Portier auf nächste

Sommersaison.- Eintritt nach Belleben. Chiffre 793

portier-Conducteur, gewandter, tüchtiger, solider Mann,
I gesetzten Alters, deutsch und franz. sprechend, mit guten
Zeugnissen, sueht Saison- oder Jahresstelle, event. als Kutscher-
Condueteur. Chiffre 9

Bl ¦¦¦*¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦«¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦¦ Q

[gl Bains, Cave & Jardin, jgj
ï1bi1î iiiiBB

Badefrau. Seriöse Frau in dén mittleren Jahren sucht Stelle
als Badefrau und Masseuse in besseres ilotel oder

Privatpension. Chiffre 282

nademeiSter-lUasseur (Ehepaar), vertraut mit sämtlichen
D Methoden, sucht per 1. April oder später Saison- oder

JahressteUung. Gefl. Offerten an P. Reiser, Bademeister, Sanatorium
l'Abri, rerritet-Montreux. (747)

nademeister und Masseur, sowie Badefrau u. Masseuse,O tüchtige Leute, suchen Engagement für die Sommersaison.
Gehen aueh einzeln. Chiffre 658

Kellermeister, Schweizer, 27 Jahre, deutsch und französisch
sprechend, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle per sofort od.

später in besserm Hause. Ausland bevorzugt. Chiflre 621

Kellermeister, tüchtiger, gelernter Küfer, bis dato in erstkl.
Hotels tätig, gegenwärtig In Saisonstelle, mit prima

Zeugnissen, wünscht für sofort oder später Stelle. Offerten unter
Chiffre Bc 1270 Z an die Annoncen-Expedition Haasenstein & Vogler,
Zürich. (309) Ue 9828
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Aide-Couvernante. Junge, intelligente Tochter, deutsch,
franz. und englisch sprechend, sucht Stelle als Aide-Gouvernante

oder in Bureau. Hat schon solchen Posten versehen.
Eintritt sofort. Zeugnisse und l'hoto zu Diensten. Gufi. Offerten
an E. M. 2, poste restante Lausanne-Gare. (769)

Fräulein, Deutsche, gebildet, gut präsentierend, seit Jahren
in erstkl. Verkaufsgeschäften tätig, sucht passende Stelle m

Hotel, wo ihr Gelegenheit geboten, sich im Französischen weiter
auszubilden. Keine hohe Bezahlung, jedoch gute Behandlung
erwünscht. Chiffre 759

Gouvernante générale, jüngere Tochter, aus gutem Hause,
deutsch und französisch spreehend, sehr gut repräsentierend,

Bucht für Saison (3 Monate) Stelle in gutes, mittleres Hotel.
Beste Zeugnisse und Photo zu Diensten. Chiffro 723

Heizer-Maschinist, zuverlässig und erfahren in seinem
Beruf, sueht Saisonstelle für Sommer in Hotel oder

Bäderanlage. Betreffender ist mit allen Hotelmaschinen bewandeit,
besorgt auch alle Reparaturen an Dampf- und Wasserleitung,
Elektrische Anlagen, Dampfwäsoherel etc. Offerten unter Chiffre
N 891 Ch, Haasenstein & Vogler, Chur. Ue9731

Hotelschreiner, tüchtiger, gut bewandert in allen Repara¬
tur- un l Polierarbeiten, wünscht Stelle. Auf Wunsch halte

eigenes Werkzeug. Zeugnisse zu Diensten. Cniffre 846

Hotelschreiner, tüchtiger, erfahrener, Speziallst im Beizen
und Möbelpolieren, sucht Stelle. Prima Zeugnisse und Refc-

Statze der Hausfrau, die schon ais Büffetfräulein tätl
war. sucht Stelle, event. als Gouvernante. Zeugnisso un

Referenzen zu Diensten. Getl Offerten an J. 0., poste restant*
Bex. (7Ó4)

"Tapissier, In allen Facharbeiten erfahren und selbständig,
I sueht Stelle. Referenzen von erstklassig. Hotels des In- und

Auslandes zu Diensten. Chiffre 830

Tapissier, tüchtiger, in sämtlichen Arbeiten seines Berufe«
wohl bewandert, sueht per sofort oder S| iter Stdle. Prima

Referenzen aus ersten Häusern. Chiffre 687

Tochter, junge Schweizerin, deutsch, französich und englisch
spreehend, im" Hotelwesen bewandert, wünscht VertrauenssteUe

in gutes Haus. Vorzügliche Beferenzen. Cbiffrc 715

-Tochter sucht stelle für Zimmer- oder Lingerleservico oder
I sonstigen ertrauensposten In Hotel. Chiflre 781

Vertrauensstelle. Junge Tochter, tüchtig Im Hotelwejen,
sueht Vertranensstelle. Kenntnisse sämtlicher Bureauarbelten,

Besorgung der Magazine u. des Buffets. Gell. Offerten an Z. G 692.
Rudolf Mosse, St. Gallen. (307) Uc9739

Zeugnishefte ä Anstellungsvertrage
stets vorrätig für Mitglieder.

Offizielles Centraibureau in Basel.

Zur gefl. Kenntnisnahme.
Wir ersuehen hiermit die Herren Prinzipale,

die noeh im Besitze nicht passender Offerten sind,
um Rücksendung der noeh bei ihnen lagernden
Photographien und Zeugnisse. Zahlreiche
Zuschriften von Seiten der Angestellten legen uns
nahe, dem Personal in Zukunft die Namen der
säumigen Hotels bekannt zu geben, damit die
so lästigen Reklamationen nicht mehr an uns
gerichtet, sondern direkt vorgebracht werden.
Desgleichen werden die inserierenden Angestellten
ersueht, ihnen zugehende Offerten in ihrem eigenen

Interesse möglichst rasch zu beantworten.
Die Expedition der Hotel-Revue".

Chiffrebriefe von Plazierungsbureaux

werden nicht befördert.
^ktW Les lettres chiffrées des

bureaux de placement ne sont pas
acceptées.

]\ -mvri Die Einsender von Bewerbungs-
schreiben werden hiemit

wiederholt aufgefordert, ihren Offerten keine
Originalzeugnisse beizufügen. Antwortmarken, die
ihren Zweck erreichen sollen, werden am
vorteilhaftesten auf das Bewerbungsschreiben selbst,
statt auf den Briefumschlag, lose angeheftet.
Der Portoersparnis halber und um der Expedition

den Versand der Offerten zu erleichtern,
empfiehlt es sich, unaufgezogene Visit- oder
Mignon-Photographien zu verwenden.

(Ue 6729 h) 1403

Zeugnis-Abschriften IQ
a in lincjlhrig renommierter, Reich roickvotler, korrekter, i pr ich rei ner, dtkkreler
*Z und wchcs.cr Auiluhrung {nach .Vereinwortclirift) ta allea Wellipucheti lertip ^J HANSCHA, Augsburg, Ob. Maxstrasse B 24/26 - f
"5 Ebfuda,clDH diteli jtde, eiiuusrndenOrn Photognphit) die allgemein beliebten
|S; t» St Mk .IM, 50 Sl. Mk 10. 100, Sl Mk 3.70.)

.'¦*. Miniafur-Phofographien. *H
===========B==---=-=^^

1 SPEISEÖL I
1 chem. analysiertes Nussöl

I. Ranges. Marke Storch.
Muster und Preisliste durch I

III A. Widmer & Cie., ZUrich ï1012 üe.9562 1

Zeugniskopien
besorgt in sauberer Ausführung
umgehend und bei billiger
Berechnung G. Kathrein, Rötelsteig

16, Zürich IV. Orig.-Zeug.
sind eingeschrieben zu senden.

(üe8126) 1467

Messerputz-
ue65i9gmaschine

Einfachste, einzig j
zuverlässige
Maschine der Gegenwart.

Kein
Kautschuck. Kein
zerschneiden der
Putzgarnituren. 1408

Wir liefern solche
promptfürjedenBe-
trieb, mit Kurbel oder Schwungrad sowie fiir Motorantrieb

A. H. & K. Tschäppät, Biel (Bienne).

Gut eingeführter, neu renovierter

mit nebenstehendem Schlachthaus und Verkaufsmagazin,
mit grossem Saal, Restaurant, Stallungen etc. an der
B. L. S. ist sofort zu verkaufen oder zu vermieten (Bierdepot

mit übernehmend).
Offerten unter Chiffre H 567 R an die Exp. ds. Bl.

Hotel am Thunersee
(120 Betten) sucht ftlr Sommersaison (1. Juni bis t. Oktober) durchaus tüchtigen,
erfahrenen _Oberkellner

mit Reception vertraut
Fachkenntnis und die 3 Hauptsprachen erforderlich. Nur erste Kraft wird
berücksichtigt. Zeugnisse, Photographie und Gehaltsansprüche an die Expedition
des Blattes unter H 579 R.

Von dieser Entkörnungsmaschine

RAPID"sind tausende im Gebrauch; aie bewährt deh
vor allen andern Systemen ala die Beate.

Alleinverkauf bei
Vereinigte Woinnandlungen

nn. H Binlir-Snii l.-S. und

beili. Itscbner & Co.

Zürich I, Ostuniutrim

n uu all*

Invitarli bisargt

tinta.

Preis

Fr. 20.
netto.

Für Stellensuchende.

Mignon: 28 Stck. 1 Mk., 100 Stck. 3 Mk.

Mignon-Visit:
20 St. 1 Mk., 50St.2Mk., 100 St. 3.50 Mk.
Vers geg. Nachn. oder Voreins, anch in
Marken nebst 20 Pf. für Porto. Muster
gegen 20 Pf. Wiederverk. überall gesucht.
881 S. Wiener dc Co. Ue9098

Photogr. Kunstanstalt, Frankfurt a. M. 1 7.

UNION DE JOURNAUX SUISSES

-^AGENCE De|§|^
SPUBLICITÉ lll^.

Wm Publicité

SsjS dans tous
JS» les journaux

«P* et périodiques

Projets de
clichés

sans frais

l/^niiiioniHlovlOlivenöle
in nur hochfeinen Qualitäten,

ebenso feinste

Fritüren -DeIe
mit ganz neutralem Geschmack
liefern zu sehr vorteilhaften

Preisen aus erster Hand.

Gratismuster u.Spezial-
offerten zu Diensten.

Gebrüder Haas, Basel.

Marseille, Bordeaux. Antwerpen,

1133

Hei- uml Restaurant-

BUCllhaltUng
Amerikanisches System,
Neuanlage, Nachtragung
zuPauschalsummen, erste
Referenzen. Ue 6732 h 1418

E. Muggii -Isler,
Bücherexperte,

Zürich IV, Turnerstr. 27.

Echt, best.
dopp.

beziehe jeder
dem es um
Qualität zu

tun ist, nach
wie vor direkt

von der
Quelle und

wende sich an
die Brennerei
C. W.Taeche,
Steinhagen

i.W.
hinter deren
Fabrikaten

alle Imitationen
weit

zurückbleiben.
Ein Versuch
wird jeder-

Ç mann hier-
f. von sofort
g überzeugen

Man ver-
SIange Gratis-
S mustert

Propriété à vendre.
Station de montagne très fréquentée.

A proximité immediate d'un
funiculaire. Vue superbe, région Vevey-
Montreux. Conviendrait pour
construction d'un Hôtel-Pension, Châlet,
Clinique, etc. Le propriétaire
s'intéresserait avec preneur sérieux.
Ecrire sous 0 21 523 L à Haasenstein
& Vogler, Lausanne. 1027 (Ce97i0)

FABRIQUE D'ORFÈVRERIE f
p JACOB FILS gffifijtf
h Couverts t Grosse Orfèvrerie A)
Hz en métal blanc, argenté fortement âjft

« PRIX MODERES

Spécialité de Chariots à Rosbif.
(Uebol.) 1135

PfiClSrM sel" stai'k frequentiertes Hotel II. Ranges
iHBdUtlll« in Ziirich sucht per 1. April eine 973

?bersaalìodifer.
Für energische, gewandte Tochter mit Sprachenkeniitnis gute
Jahresstelle. Bevorzugt werden Bewerberinnen, welche lange
in einer gleichen Stellung waren. Offerten mit Zeugnis und
Photogi aphie an die Annoncen-Expedition Union-Reklame,
Bern unter Chiffre Ue 9815.

Lugano-Castagnola
Pension-Restaurant

sofort zu vermieten. Anfragen an Rezzonico Noè in
Castagnola-Lugano. (569

I Kochherde
E.

für Hotels, Restaurants
u. Private in jeder Grösse liefert

ZEIGER, Kochherdfabrikant,
Nachfolger von H. Bürkli. Gegründet 1839.

I Klarastrasse 17 BASEL Klarastrasse 17
Ue 4698 b Höchste Auszeichnungen im In- und Ausland. 1170


	

